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Calbe. Heite meldet sich moa 
widder eier Karl ßu Worte. 
Mich jehts um an Artikel von’s 
letzte Blatt. Da jings ums frische 
Blut, was bahle ins Amt vonne 
Stadt jebraucht wird, woja. 
Schon janz scheene moakawer, 
wenn man bedenken tut, dasse 
vor nich allzu lange 9 Frauens 
rausjeschmissen ham. De meis-
ten woarn in sonn’ Alter, wo’ se 
for neie Arweit zu olt unn for 
de Rente zu jung sinn. Was wern 
de’ besachten Damen beis Läsen 
von dähn  Artikel for Jedanken 
jehabt ham? Ville schlimmer is 
dabei noch de’ Datsache, dass 
das keenen richtich interessie-
ren dut, woja. Solidarität jibs 
leider nich mehr.
Froare ich mich, ob’s da dafor 
keene bessere Löesung jäben 
däht. Ich jlowe schon, man hät-
te bloß woll’n musst. For so was 
brauch man awwer Mut un 
Karakter.

Eier Karl  

Hallo Leite!
Text Karl Bolle

Calbe. Im Zuge der Sanie-
rungsarbeiten am Südturm 
der St. Stephanikirche wurde 
am 19. September der kupfer-
ne Turmknopf herunter ge-
nommen. 

Die Kirchengemeinde hatte 
Calbes Bürger eingeladen, bei 
der Öffnung dabei zu sein. 
Erfahrungsgemäß befinden 
sich alte Dokumente, Münzen 
und andere Zeitzeugnisse in 
Turmknöpfen, die die Vor-
fahren hinein legten. Die zahl-
reichen Anwesenden mussten 
jedoch enttäuscht werden, da 
die vor rund 40 Jahren letzt-
malig geöffnete Kupferkugel 
leer war. Auch in den Knöpfen 
der beiden Dachgauben be-
fanden sich keine Unter-
lagen. 

Nun sieht man mit Spannung 
der geplanten Sanierung des 
Nordturms entgegen, der 
ebenfalls einen Turmknopf 
von 80 Zentimetern Durch-
messer trägt.

Text Thomas Linßner

Sanierungsarbeiten an 
der St. Stephanikirche 
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A K T U E L L

Texte und Fotos Thomas Linßner

Calbe. Das Motiv der katholi-
schen St. Norbertkirche in der 
Magdeburger Straße ist das 
Motiv einer Briefmarke, die von 
der Österreichischen Post heraus-
gegeben wurde.

Pfarrer Denzel sammelt seit sei-
nem 13. Lebensjahr Briefmarken. 
Diese Leidenschaft füllt den 61-
Jährigen bis heute aus. Jetzt hat 
er es fertig gebracht, seine 
Arbeitsstelle auf einer öster-
reichischen Briefmarke zu ver-
ewigen.

Warum ausgerechnet auf einer 
österreichischen? 
Weil in Deutschland die Her-

ausgabe von Briefmarken nicht 
der Post, sondern dem Bundes-
finanzministerium obliegt. 

Beim Stöbern in Fachliteratur fiel 
Denzel 2003 auf, dass es in Öster-
reich Briefmarken gibt, deren 
Motive „von recht lokalem In-
teresse“ sind. Die österreichische 
Post hatte eine lukrative Markt-
lücke entdeckt, mit der sich gutes 
Geld verdienen lässt. Gemäß dem 
Motto, dass Liebhaber und Samm-
ler an ihrem Hobby zuletzt spa-
ren, kann jeder im Alpenland sei-
ne eigene, persönliche Briefmarke 
in Auftrag geben und Post-
sendungen damit frankieren.

Dabei sind der Fantasie kaum 
Grenzen gesetzt. Werden weder 
geltende Gesetze noch die guten 
Sitten verletzt, steht der eigenen 
Briefmarke nichts im Wege. Man 
spricht von personalisierten Brief-
marken, die in relativ niedrigen 
Auflagen erscheinen dürfen. 

Pfarrer Denzel gab also „seine“  
St. Norbertkirche in Auftrag. Die 
nachfolgende Prozedur war un-
kompliziert. Als Vorlage schickte 

Calbes Kirche auf einer österreichischen Briefmarke

Calbe. Für die Sanierung des 
Südturms der St. Stephanikirche 
in Calbe übergab Lotto-Be-
zirksleiter Bernd Wagner einen 
Scheck über 50 000 Euro. Ins-
gesamt werden rund 350 000 
Euro benötigt.
Lotto setzt auch in diesem Jahr 
wieder viele stabile Pfeiler für 
den Erhalt historisch bedeutsa-
mer Sakralbauten in Sachsen-
Anhalt. Mit der Förderung von 
50000 Euro kann ein weiterer 
Bauabschnitt bei der Sanierung 
der Stadtkirche St. Stephani in 
Angriff genommen werden.
Wie Architekt Gösta Zahn sagte, 
muss das Südturmdach von Kopf 
bis Fuß saniert werden.
Wichtigste Maßnahme ist das 
Auswechseln der Lagerhölzer, 
auf denen die Turmkonstruktion 
ruht.
Auch der Dachstuhl wird derzeit 
von den Zimmermännern repa-
riert, um anschließend neu mit 

Schiefer belegt zu werden. Der 
57 Meter hohe Südturm ver-
schlingt 500 Quadratmeter 
Schiefertafeln.
„Der alte Spruch, dass die Kirche 
im Dorf bleiben muss, stimmt 
heute wie früher. Das gilt im 
übertragenen Sinne auch, wenn 
die Kirche im Bestand gefährdet 
ist und Erhaltungsarbeiten zu 
ihrem Schutz wie im Fall des 
Turmhelms und Südturms dring-
lich werden“, sagte Bernd Wag-
ner. Er unterstrich, dass sich 
Lotto als Landesgesellschaft der 
Wahrung der Historie Sachsen-
Anhalts, seiner Kulturgüter und 
Baudenkmale verpflichtet fühlt.
Angesichts des ernsten bauli-
chen Zustands vieler Sakral-
bauten in Sachsen-Anhalt hilft 
Lotto regelmäßig und landes-
weit, dass vom Verfall bedrohte 
Kirchen gerettet und möglichst 
schnell wiederhergestellt wer-
den.

Lotto-Bezirksleiter Bernd Wagner (2.v.l.) zusammen mit Planer Gösta Zahn (l.), Pfarrer 
Wolfgang Wenzlaff und Hans-Jürgen Greve (r.) vom Gemeindekirchenrat. 

Scheck über 50.000 Euro für Stadtkirche St. Stephani in Calbe

er ein Foto sowie die Feder-
zeichnung mit Abbildung des 
Gotteshauses. Der besseren Gra-
fik wegen entschied man sich für 
die Zeichnung. Sie wurde von 
dem Burgdorfer Herbert Reiß 
1993   geschaffen, der Mitglied 
der dortigen Partnergemeinde 
ist. Reiß staunte nicht schlecht, 
als ihn Robert Denzel bat: „Haben 
Sie was dagegen, wenn Ihre 
Zeichnung auf einer Briefmarke 
erscheint?“ 

Der philateliebegeisterte Pfarrer 
gab also eine 200-er Auflage in 
Auftrag. Pro Marke musste er 
1,73 Euro zahlen, was von der 
Bestellhöhe abhängig ist. Mit St. 
Norbert kann man allerdings nur 
in Österreich seinen Brief fran-
kieren. Verschickt man ihn hier, 
muss eine deutsche Briefmarke in 
die Nachbarschaft geklebt wer-
den. 

Bistum und Gemeinde freuen 
sich über die Initiative ihres Seel-
sorgers. Auch die Stadtverwal-
tung, die im ersten Moment nicht 
schlecht staunte, dass diese Art 
der Werbung geschieht. 

Pfarrer Robert Denzel sieht die 
Entwicklung mit Freude, musste 
wegen steigender Nachfrage so-
gar Marken nachbestellen. Im 
Gemeindebrief wurde zu Recht 
stolz auf die Aktion Briefmarke 
aufmerksam gemacht. Nun zei-
gen auch Menschen Interesse, die 
keine Sammler sind. ■

Pfarrer Robert Denzel mit einem Block der 
„Calbenser Marke“. 

Jährlich werden rund 400 ge-
meinnützige Vorhaben finanzi-
ell begleitet. Seit der Gründung 
von Lotto vor fast 15 Jahren 
flossen dafür rund 118 Millionen 
Euro.

Auch in die St. Stephanikirche 
flossen seit Anfang der 90-er 
Jahre zweimal Lotto-Gelder. Mit 
ihrer Hilfe wurden das Dach und 
die Decke des Chorraumes sa-
niert.■



A N Z E I G E

5

�������� ����
��� ���� ���� ���

������������� ������� ������ ���������� ����������� ������������� � ��� ����
���� �� ����� ��� ����������������� ������ ���������� ���������� ����� ���
������ �������� ���� ������������ ��� ���� ����� ����� ����� ����������
������� ����������������� ���� ������������� ��� ����������� �������������
�������� � ������������������������������ � ������ ��� ���������� ��������
����� ������������ ������� ��� ��� ����������� ��� ����� ���� ���

��� ������ ��� ��� ����� �������

���� ������� �������� ��� ��� ��������� ��� ��������� ��������

� ������������������� ����� ��� ���������� ���������
������������ �� ����� ���������� �������

�� ������������ �� ����� ����������
����� � �� �� � �� ��� ���� � �� �� � �� �� ��
�����������������������������
������������������������������

�� ������ ��� ���



Das Calbenser Blatt 09/06

6

Calbe. Am Freitag, dem 29.09.06 
feiert die Physiotherapie Dießner 
ihr 15-jähriges Praxisjubiläum.
Dieses Jubiläum ist für das Thera-
peutenteam um Viola Dießner 
Anlass, sich mit einem „Tag der 
offenen Tür“ bei ihrer Kundschaft 
für die jahrelange Treue zu be-
danken und um gleichzeitig das 
umfangreiche Angebot der Phy-
siotherapie auch denen vorzu-
stellen, die die Praxis bisher noch 
nicht kennen.

Gemeinsam mit anderen Gesund-
heits- und Kosmetikeinrichtun-
gen, die sich an der  Veranstaltung  
beteiligen, wurde von der  Physio-
therapie Dießner ein vielfältiges 
Dankeschön-Paket zu den The-
men Gesundheit – Wellness  – Kos-
metik geschnürt.

Die Gäste können sich also am 
29.09.06 in der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr auf ein umfangrei-
ches Programm freuen:

■ Eine Apotheke präsentiert sich 
mit interessanten Angeboten, 
einschließlich  Cholesterin-Wert-
Bestimmung.
■ Eine Gesundheits- u. Ernäh-
rungsberaterin bietet die Mög-
lichkeit zum Test des schmerzfrei-
en bioenergetischen Diagnose-
systems ETAscan, mit dem man 
gesundheitliche Störungen im 
Körper sichtbar machen kann, 
schon bevor Organe geschädigt 
sind.
■ Ein Hörakustiker aus Schöne-
beck testet das Gehör und prä-
sentiert neue Hörgeräte.
■ Ein Augenoptiker  berät in Fra-
gen der passenden Brille  und be-
stimmt auf Wunsch die 
Sehstärke.

■ Ein Sanitätshaus stellt mit MBT-
Schuhen ein neues Bewegungs-
konzept vor, mit dessen Hilfe 
Menschen mit Problemen am 
Bewegungsapparat die Freude 
an der Bewegung wieder zurück 
gewinnen.
■ Eine Kosmetikerin vermittelt 
neue Lebensqualität durch Per-
manent Make-up im medizini-
schen und ästhetischen Bereich. 
■ Aloe-Vera – Gesundheit als 
Ganzes – eine Pflanze mit vielen 
Vorzügen.
Auch für das leibliche Wohl und 
für kleine Abwechslungen ist ge-
sorgt.

Ein besonderes Jubiläumsange-
bot macht die Physiotherapie 
Dießner  ihren Gästen mit 
Aktionspreisen im Wellness- und 
Fußpflegebereich: Wer an diesem 
Tag Massagen bzw. 
Fußpflegetermine bestellt, kann 
bis zu 40 % Rabatt erzielen.
Für dies und alle anderen Fragen 
steht das Therapeutenteam der 
Physiotherapie mit seinen Part-
nern den ganzen Tag zur Ver-
fügung.

Unser Fazit: Ein „Tag der offenen 
Tür“, der dem Anlass gerecht 
wird und  für jeden, der sich für 
Gesundheitsthemen, Wellness 
oder Kosmetik interessiert, etwas 
bietet.

15 Jahre - Physiotherapie Dießner

M E L D U N G

Anlass für einen „Tag der offenen Tür“ mit 
vielen Überraschungen.

Schwarz. Gleich drei Ereignisse 
standen am Nachmittag des 9. 
September der kleinen, aber gut 
restaurierten Kirche in Schwarz 
bevor. Pfarrer Wolfgang Wenzlaff 
umschrieb das mit den Worten: 
„Wir begehen heute das 7. Kirch-
weihfest, wie schnell die Zeit ver-
geht. Neu sind zwei weitere 
Ereignisse, zum einen wollen wir 
nun wieder das Fest der Goldenen 
Konfirmation feiern, und zum 
anderen die Taufe des Bundes 
des Egelner Kirchenkreises, der 
nun ein Gebiet zwischen 
Hötensleben, über Ermsleben bis 
Aken umfasst. In all diesen 
Kirchen wird heute der gleiche 
Gottesdienst gehalten.“
Die Kirche in Schwarz war gut 
gefüllt, woran die Konfirmanden 
einen entscheidenden Anteil hat-
ten. Da es nach dem Kriege keine 
Konfirmationsjubiläen mehr gab, 
konnten auch die älteren Jahr-
gänge, die vielleicht bereits ihre 
„Diamantene“ feierten, teilneh-
men. 
Anschließend ging es in die be-
nachbarte „Scheune“, wo ausrei-
chend Kaffee und Kuchen auf die 
Gäste wartete. Ein Videofilm von 

der 800-Jahrfeier von Schwarz 
ließ das Ereignis vom vorigen 
Jahr noch einmal Revue passie-
ren.
Die Jubilare gingen zum Foto-
termin, tauschten alte Erinne-
rungen aus, besuchten ihr ehe-
maliges Klassenzimmer und ka-
men am späten Nachmittag zu 
ihrer ganz speziellen Feier in die 
„Scheune“ zurück. Pfarrer Wenz-
laff bemerkte aus eigenen An-
schauungen: „Die Schwarzer 
können sehr gut, ausgiebig und 
vor allen Dingen sehr lange fei-
ern!“ ■

Kirchweihe mit Goldener 
                Konfirmation in Schwarz

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Kirchen sind nicht immer behindertenge-
recht, aber es finden sich immer kräftige 
Männer, um christliche Nächstenliebe zu 
praktizieren.

Barby. „Erfolg Macht frei“ be-
hauptet die Leipziger Pfeffer-
mühle am 22. Oktober im Barbyer 
Rautenkranz.
Und nachdem sie das Publikum 
auf die Erfolgsschiene („Fit for 
Success!") eingeschworen haben, 
treten sie den satirischen Beweis 
an für ihre Behauptung. Gna-
denlos leuchten sie überall dort 
hinein, wo man sich mit Erfolg 
frei macht von Anstand, Moral 
und gesellschaftlichen Normen: 
bei „nebenbei“ kassierenden Ab-
geordneten und Amtsträgern, 
sozialfeindlichen Unternehmern, 
reformbedürftigen Reformern 
und nichtssagenden Schönred-
nern, aber auch bei den selbster-
nannten Kämpfern gegen das 
Böse und für das Gute.
Erfolg ist zum Synonym gewor-
den für Kaltschnäuzigkeit, Raff-
gier und Betrug. Und will er sich 
nicht freiwillig einstellen, wird er 
mit Macht zu sich selbst, nämlich 
zum Erfolg, geführt. Erfolgreich 
sein heißt: mit Erfolg reich sein; 

Geld macht frei ist die Über-
setzung des Programmtitels ins 
Börsendeutsche.
Mit Erfolg als Selbstzweck, Macht 
als Mittel zum Zweck und frei als 
Endzweck gibt es endlich eine 
griffige Formel für das menschli-
che Streben in unserer Zeit – in 
ihrer Bedeutung vergleichbar mit 
Einsteins
E = m c2 :
Erfolg Macht frei!

„Erfolg Macht frei“ im Rautenkranz Barby
Text und Foto Thomas Linßner

Praxis für Physiotherapie Viola Dießner

Testen Sie unsere aktuellen Wellnessangebote:

Öffnungszeiten

Mo + Mi 8.00 - 19.00 Uhr
Di + Do 8.00 - 20.00 Uhr
Fr 8.00 - 15.00 Uhr 
Sa  7.00 - 11.00 Uhr 

Am Soolbrunnen 1
39240 Calbe

Tel. 039291 / 40100

Ayurveda Massagen • Traditionelle Thailändische Massagen   

• Shiatsu • Klassische Massagen • Hot stone Massagen   

• Infrarotwärmekabine

Lassen Sie sich von uns verwöhnen !
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Calbe. Der Auftakt des diesjähri-
gen Reitertages in Damaschke-
plan war gleichzeitig ein tempe-
ramentvoller Höhepunkt: 16 
Kutsch en nahmen am Hindernis-
fahren der Gespanne teil. An den 
Start gingen vom modernen 
Marathonwagen bis zur hundert-
jährigen Kutsche.
Der Hindernisparcours erforderte 
von Fahrern und Pferden glei-
chermaßen Kraft und Konzen-
tration. Insgesamt mussten elf 
Hindernisse möglichst fehlerfrei 
passiert werden. Wer einen Kegel 
berührte, bekam fünf Straf-
sekunden. Die vier Helfer um 
Ring reithauptmann Markus Lö-
bert hatten alle Hände mit dem 
ständigen Vergrößern oder Ver-
kleinern der Hindernisab stän de 
zu tun, die je nach Kutschen-
größe eingestellt wurden. Die 
Strecke hatte Löbert so abge-
steckt, dass auch die älteren 
Wagen mit ihren entsprechenden 
Bremsanlagen eine Chance ha-
ben sollten. Das Temperament 
der Fahrer und die technische 
Ausstattung der Kutschen spiel-
ten bei den gefahrenen Ge-
schwindigkeiten eine wesentli-
che Rolle. Einige der Kutschen 
waren durch Hydraulik-Scheiben-
bremsen und Lenkver zögerungen 
modernisiert worden. Aber auch 
betagte Modelle gingen an den 
Start. Eine solche Wagonette 
fuhr Günter Heyer (er ist aktuel-
ler Kreismeister im Dressur- und 
Hindernisfahren) aus Brumby, der 
die Runden zusammen mit Enkel 
Alexander drehte. An seinem 
Wagen fand man handgeschmie-

dete Teile oder Messinglaternen 
ebenso wie die moderne, später 
nachgerüstete Bremsanlage.
Eine typische Kutsche aus der 
Vorkriegszeit steuerte Helmut 
Krüger. Sein Gefährt besaß ur-
sprünglich Holzräder. „Weil die 
Straßen so schlecht waren und 
ich das praktischer fand, habe ich 
die Kutsche in den 70-er Jahren 
auf Gummireifen umbauen las-
sen“, erklärte der Calbenser. 
„Heute wäre ich froh, wenn ich 
wieder alte Holzräder hätte“, 
fügte er hinzu. Otto Kegel und 
Günter Neumann saßen dagegen 
auf einer hölzernen Frei zeit-
kutsche, die von Sissi und Moritz 
gezogen wurde. Auch bei diesen 
beiden Männern stand wie bei 
vielen anderen Teilnehmern der 
Spaß an der Freude im Vor-
dergrund.
Organisiert wurde das Turnier 
von Corinna Donath, die zum 
Reit- und Fahrteam Jesar-
Damasch keplan gehört. Dabei 
handelt es sich um keinen einge-
tragenen Verein, sondern   eine 
Interessengemeinschaft.  ■

Auch „Hundertjährige“ nahmen teil

Kreismeister Günter Heyer beim Parcours-
fahren.  

In diesem Jahr ist schon viel über 
die Badeanstalt in Calbe auf dem 
Heger geschrieben worden.  

Zum Abschluss der Badesaison 
möchte ich nun im Namen aller 
Senioren den Stadtvätern und 
dem Team der Badeanstalt unse-
ren Dank aussprechen. Trotz 
knapper Kassen hat man es ver-
standen,  die Badeanstalt zu öff-
nen und sehr kundenfreundlich 
zu betreiben. In der wärmsten 
Zeit im Juli hatten wir die 
Möglichkeit, von 09 bis 21 Uhr 
zu baden, was von allen, die da 
kamen, mit Freude angenom-
men wurde. In den letzten Tagen 

im August wurden an den Ma-
schinen Reparaturen durchge-
führt, was uns nun hoffen lässt, 
auch im nächsten Jahr wieder in 
unser geliebtes Bad einzutau-
chen. Die Kosten, die jetzt verur-
sacht werden, sollen sich ja dann 
auch wieder amortisieren. Sehr 
lobenswert ist es auch, dass auch 
die Calbenser CWG bestrebt ist, 
dass das Bad für Calbe erhalten 
bleibt. ■

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Text A. Tittmann und Foto Thomas Linßner

Dankeschön

39240 Calbe (Saale)
Markt 9

Tel.: 039291/2465

Bernd Kriener
Klempner- u. Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66
Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen
• Heizungs- und Anlagenbau
• Gas- und Wasserinstallation
• alles rund ums Bad
• Solaranlagen
• Wärmepumpen
• Bauklempnerei
• Kundenservice
• Notdienst
• Finanzierung

Heizungs-Sanitär-Service
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Calbe. Seit Anfang September 
gibt es zum ersten Mal in der 
Geschichte der Saalestadt nicht 
nur eine Bollenkönigin, sondern 
auch einen Bollenprinzen. 
Sven Kaulbars (34) und Susan 
Hoppe (35) werden nun ein Jahr 
lang als Botschafter Calbes und 
deren erster Ackerfrucht Wer-
bung für die Saalestadt ma-
chen.
Die bisherige Bollenprinzessin 
Susan I. wurde in den Königin-
nenstand erhoben. Ihr zur Seite 
steht der Prinz Sven  I.
Zahlreiche Menschen verfolgten 
wieder das Bollenfest, dessen 
Höhepunkt ein Umzug durch 
die Stadt war. Angeführt von 
Löschfahrzeugen der freiwilli-
gen Feuerwehr folgten zwei 
Spielmannszüge sowie mehrere 
Vereine aus dem gesamten 
Kreis. Die Organisatoren hatten 
Wert darauf gelegt, dass das 
Thema Heimatpflege im 
Vordergrund stand. So hatten 
die Eickendorfer Dreschflegel 
und Sensen geschultert, die 
Zicken-Zenser ihr leibhaftiges 
Wappentier in der Mitte. Auch 
die Kindergärten der Stadt er-
gänzten das farbenfrohe Bild.
Auf dem Marktplatz dominierte 
der Bollenschmuck dank dut-
zender Säcke und Zwiebelzöpfe 
der Agrar GmbH, die sozusagen 
landwirtschaftlicher Schirmherr 
ist. Die Zweikilosäcke gingen in-
folge des Schnäppchenpreises 
von 2 Euro weg wie warme 

Semmeln. Auch Fleischer Lothar 
Schröder hatte sich als 
„Bollengriller“ auf den Anlass 
eingestellt. Seine leckeren 
Bratwürste beinhalteten zehn 
Prozent Zwiebel. Gut klappte 
die Versorgung des Festes. 
Besonders der leckere, selbst ge-
backene Kuchen fand seine 
Fans. Auch ein Fass Freibier lock-
te das Volk an.
Die Gastmajestäten verewigten 
sich mit ihren Händen im fri-
schen Beton von Heinz-Oskar 
Werners „Ei der Einheit“, das 
am 3. Oktober eingeweiht wer-
den soll. 
Ritter Reiner von der Bolle, alias 
Vereinsmitglied Reiner Schier-
horn, trug seinen eisernen 
Anzug auch in der Kirche, als 
Sonntagmorgen der Tag mit ei-
nem Gottesdienst in St. Stephani 
begonnen wurde. An ihm nah-
men nicht nur viele Majestäten 
und Trike-Fahrer teil, sondern 
auch aktuelle Schulanfänger.
Die Damen und Herren mit ih-
ren schweren Trikes gehören seit 
dem Vorjahr zum festen 
Bestandteil des Bollenfestes. Die 
malerischen Schwarzledernen 
kutschierten wieder Königinnen 
wie auch andere Ehrengäste aus 
Polen und der Partnerstadt 
Burgdorf durch die Stadt. 
Landrat Erik Hunker – er kam in 
historischer Uniform eines 
Salzgrafen – fühlte sich in der 
PS-starken „Kutsche“ offensicht-
lich sehr wohl.  ■

Calbe wird jetzt von 
 einem Bollenprinzen regiert

Text und Fotos Thomas Linßner

Calbe. Ihren ersten gemeinsamen 
Auftritt nach ihrer Krönung hatten 
nun am Wochenende die 5. Cal-
benser Bollenkönigin Susan I.  und 
der 1. Calbenser Bollenprinz  Sven I. 
in Colbitz zur Krönung der 11. 
Heidekönigin Sabrina I.
Bei schönem Wetter repräsentier-
ten unsere Repräsentanten der 
Stadt Calbe ihr Produkt, die Bolle 
und natürlich auch ihre  Stadt und 
Region. Dieser Auftritt war natür-
lich für unsere Bollenkönigin Susan 
nicht so neu, denn sie hatte bereits 
ein Jahr schon als Calbenser Bollen-
prinzessin residiert. 
Weitere gemeinsame Auftritte wer-
den folgen, denn für die nächsten 

Wochen ist der Terminkalender un-
serer Hoheiten voll von Einla-
dungen.
Zur Seite standen der 11. Colbitzer 
Heidekönigin bei ihrer Krönung 
auch die Letzlinger Spargelkönigin, 
die Gardelegener Bierkönigin, die 
Sächsische Blütenkönigin, die Bar-
lebener Erntekönigin Doreen und 
die Rogätzer Blütenkönigin mit ih-
rer Justizia.
Der „Förderverein der Calbenser 
Bollenkönigin“ e.V. Calbe möchte 
sich auch gleich auf diesem Wege  
bei dem Autohaus an der Saale be-
danken, das als Sponsor  der Königin 
für ihre  Auftritte  ein Fahrzeug zur 
Verfügung stellt. ■

5. Calbenser Bollenkönigin Susan I. und  
der 1. Calbenser Bollenprinz Sven I. auf Tour
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Calbe. Das 5. Calbenser Bollenfest 
war für alle Beteiligten wieder ein 
toller Erfolg.
Das Wetter hatte natürlich auch 
dazu beigetragen, dass die Be-
sucher so zahlreich auf dem Markt 
weilten und sich auf ein buntes 
Programm freuen konnten.
Uns bleibt nun Danke zu sagen an 
alle, die uns bei den Vorbereitungen 
und der Durchführung des Festes 
so tatkräftig unterstützt haben, sei 
es  materiell oder finanziell.
Ein großes Dankeschön gebührt 
der Zwiebelhalle und  unserem 
Hauptsponsor, Herrn Tischler für 
die große Bereitstellung und Ver-
packung der Bollen für Tombola, 
Gastgeschenke und für das Bollen-
wettschälen und Schneiden.
Bei dem Bollenwettschälen konn-
ten die Sieger erstmals mit  Gold 
für 38 Bollen, Silber für 37 Bollen 
und Bronze für  34 Bollen  mit einer 
Medaille geehrt werden.  Die 5. 
Calbenser Bollenkönigin Susan I. 
bekam Silber für ihre 37 geschälte 
Bollen. Bei dem Bollenwettschnei-
den bekam Silber unser polnischer 
Gast Lucas.
Das Kuchenzelt war einer der größ-
ten Anziehungspunkte auf dem 
Fest, hier möchten wir uns  herzlich 
bei allen fleißigen Kuchenbäcke-
rinnen und Bäckern bedanken und 
natürlich bei allen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern.
Bei der „Glücksfee“ konnte sich je-
der, der ein gültiges Los erworben 
hatte, seinen Gewinn abholen.  
Zwei Tage wurden die wunderschö-
nen Preise, die von Calbenser 
Geschäftsleuten und dem Förder-
verein gesponsert wurden, dem 
glücklichen Gewinner übergeben.
Hier auch ein herzliches Danke-
schön an alle Sponsoren.
Die Sponsorentafel war wieder auf 
dem Marktplatz von großzügigen 
Sponsoren geprägt, ohne die Spon-
soren wäre ein solches Fest nicht 
möglich gewesen. Wir sagen 
DANKE.

Auch ein herzliches Dankeschön 
gebührt der Stadtverwaltung, dem 
Bauhof, dem Kindergarten „Regen-
bogen“, dem Kindergarten „Haus 
Sonnenschein“, dem Kindergarten 
„Märchenland“ und dem Kinder-
garten „Haus des Kindes“, dem DJ 
Klaus und Mirko Berner, die bei der 
Gestaltung des Programms uns tat-
kräftig unterstützt haben.
Höhepunkt war der überaus große 
Festumzug zu Ehren der 1070-jähri-
gen Stadt Calbe.
Hier möchte ich allen Vereinen, 
Institutionen und Kitas nochmals 
danken. Danke ganz besonders 
Herrn Denkert, der es ermöglichte  
mit einer wunderschönen ge-

schmückten Kutsche und dem alten 
ehrwürdigen Ackerwagen, diesen 
Umzug zu verschönern und dass er 
die Pferde diese weite Strecke be-
gleitete. Auch dem Heimatverein 
Calbe, dem Trachtenverein Schöne-
beck mit ihren kostbaren Trachten, 
dem Heimatverein Eickendorf in 
den wunderschönen Kostümen, 
Heimatverein Zens mit ihrem Mas-
kottchen der  Ziege, Heimatverein 
Atzendorf und der Heimatverein 
Barby, der mit einem abwechslungs-
reichen Programm die Calbenser 
einheizte.  Herzlichen Dank!  Der 
TSG Fußball und TSG Kanu, der 
Firma Bernd Kriener, dem THW, der 
Freiwilligen Calbenser Feuerwehr,  
die mit drei Fahrzeugen und den 
freiwilligen Fußgruppen den Um-
zug bereicherten, sagen wir auch 
hiermit herzlichen Dank.
Der Fanfarenzug Groß Rosenburg, 
die Nienburger Schalmeien und die 
Mühlinger Musikgruppe und nicht 
zu vergessen unsere Freunden die 
Triker aus Hildesheim, Braun-
schweig, Hannover und natürlich 
aus dem Landkreis Schönebeck, die 
bei der Schnupperfahrt eine be-
achtliche Summe einfahren konn-
ten, diesen Betrag dem Pfarrer 
Herrn Wenzlaff für den Nordturm 
überreichten, danke.
Danken möchten wir auch Oskar 
Heinz Werner und seiner Frau 
Jutta, die die Königinnen und die 
Triker am Gedenkstein mit einem 
Imbiss verwöhnten.
Dem Bürgermeister Herrn Hans 
Peter Zunder, der uns zwei Tage zur 
Seite stand, die Begrüßung der 
Hoheiten und die Eröffnung des 
Festes vornahm und zum Früh-
schoppen den Anstich des Freibiers 
vornahm. 
Danke den Wirten H. Wanger, 
Schützes Jägerstube, Saalewurm, 
die für das leibliche Wohl der Gäste 
gesorgt haben, dem Hotel zur 
Altstadt für die Ausstattung des 
Königlichen Bollenballs und dem 
DUO DJ Hr. Thiel für die tolle 
Musik.
Dankbar und begeistert von unse-
rem Fest waren unsere Gäste aus 
Polen, die leider viel zu kurz  hier in 
Calbe weilten.
Danke sagen möchten wir auch  
der Ortspolizei Calbe  die uns wäh-
rend des Umzuges durch unsere 
Stadt begleiteten.  
Natürlich möchten wir auch allen  
Mitgliedern des „Fördervereins der 
Calbenser Bollenkönigin“, die aktiv 
bei den Vorbereitungen beteiligt 
waren, ein großes Dankeschön aus-
sprechen. 

Ohne diese vielen freiwilligen Hel-
fer wäre so ein schönes Fest nicht 
zu bewältigen gewesen. ■

Danke sagt der „Förderverein der 
            Calbenser Bollenkönigin“e.V. Calbe

Fördervereins der Calbenser Bollenkönigin
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Afrikanischer Strauß

Wie macht man Rührei für 25 
Personen? Ganz einfach! Man 
schlägt statt 25 Hühnereiern ein 
Straußenei in die Pfanne. 1,5 
Kilogramm bringt so ein Ei auf 
die Waage. Es hat eine so dicke, 
feste Schale, dass wir Menschen 
sie nur mit einem Hammer kna-
cken können! Der Strauß ist nicht 
nur in puncto „Eigewicht“ ein 
Rekordhalter. Er ist auch der 
größte und schwerste lebende 
Vogel. Außerdem ist er mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von ca 70 
km / h der schnellste Zweibeiner 
der Welt. Er „flitzt“ in diesem 
Tempojedem Radrennfahrer da-
von!
Eine Geschwindigkeit von 50 
Km / h kann er sagenhafte 30 
Minuten durchhalten. Der Strauß 
vermag allerdings nicht zu flie-
gen. Seine relativ großen Flügel 
nutzt er zum Verjagen von Flie-
gen, zur Balz, als Schattenspender 
für die Jungen und zum Halten 
des Gleichgewichtes beim schnel-
len Lauf. Die Männchen werden 
bis ca. 2,80 m hoch bei einem 
durchschnittlichen Gewicht von 
ca. 130, in Ausnahmefällen bis 
150 kg. Sie sind schwarz gefie-
dert mit weißen Schwung- und 
Schwanzfedern. Die unscheinbar 
erdbraun gefiederten Weibchen 
sind kleiner und leichter. Auf dem 
langen, überwiegend nackten 
Hals sitzt ein relativ kleiner Kopf. 
Die Augen allerdings sind mit 5 
cm Durchmesser die größten al-
ler Landwirbeltiere. Strauße le-
ben heutzutage leider nur noch 
auf dem afrikanischen Kontinent 

– südlich der Sahara in offenen 
Landschaften wie Savannen und 
Wüsten mit Restvegetation. 
Strauße sind vorwiegend Pflan-
zenfresser (Gräser, Samen, Kräu-
ter, Blätter, Blüten, Früchte), ver-
schmähen aber auch Heu-
schrecken, Raupen, Eidechsen u. 
kleine Steine nicht. Letztere hel-
fen beim Zermalmen der Nahrung 
im Magen. Strauße decken ihren 
Flüssigkeitsbedarf aus der Nah-
rung. Sie benötigen deshalb kei-
ne Wasserlöcher und Trocken-
zeiten sind kein Problem. Die 
großen Vögel leben allein oder 
in lockeren Gruppen von 2- 100 
und mehr Tieren zusammen, 
Nachwuchs könnte es bei Strau-
ßen eigentlich in Massen geben, 
da Haupthenne und Nebenhen-
nen bis zu 80 Eier in eine gemein-
same Nestgrube (etwa 3 m Durch-
messer)legen. Nur ca. 20 werden 
von Haupthenne (am Tag) und 
Hahn (nachts) 6 Wochen lang 
ausgebrütet. Über die Aussor-
tierten freuen sich Schakale, 
Hyänen und Schmutzgeier. Im 
Alter von 3 Tagen verlassen die 
Küken erstmals das Nest und fol-
gen den Eltern überall hin.  Aus-
gewachsene Tiere werden in frei-
er Wildbahn 30 bis 40, im Zoo 
sogar 50 Jahre alt.  ■

Fienchens Tierlexikon

Calbe. Am Ende August trafen 
sich die Kameraden der Wasser-
wehren aus Barby, Calbe, Tornitz, 
Pömmelte und Glinde zur ersten 
Übung. Außerdem unterstützten 
die Kameraden des THW Calbe, 
mit einem Boot, die Übung der 
Wasserwehren. Unter simulierten 
Hochwasserbedingungen wur-
den Quell- und Kamkaden mit 
gefüllten Sandsäcken gebaut. 
Auch der Transport der Sandsäcke 
mittels Boot, welches eine 
Traglast von 1,5 Tonnen hat, muss 
geübt werden. Denn es kann pas-
sieren, dass bei Hochwasser die 
Sandsäcke nur von der Wassersei-
te zum Deich gebracht werden 
können. Vertreter des Umwelt-

ministeriums, der Verwaltungsge-
meinschaft Barby und der Stadt 
Calbe überzeugten sich vom 
Können der Wasserwehren. 
Solche Übungen sind notwendig, 
um für den Ernstfall gerüstet zu 
sein. ■

Text und Foto Peter Ecke

Wasserwehren übten für den Ernstfall

 Elektro-Partner GbR
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Magdeburger Straße 83 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Jalousiesteuerung: Komplettlösung für alle Anwendungsfälle
Mehr Sicherheit durch Bewegungsmelder im Haus und für 
Außenanlagen.
Gezielte Beleuchtung für Arbeit und Freizeit durch Einsatz 
moderner Lichtsysteme.

Elektroinstal lat ion im
Wandel der Technik

● Sicherheitstechnik

● Schlüsseldienst

● Schließanlagen

● Verkauf von Tresoren

Metallbau – Hennig
Inhaber Lutz Rudolf

Calbe (Saale) • Tuchmacherstr. 61 • Tel. (03 92 91) 26 86 • Fax (03 92 91) 7 34 31

◆ Bauschlosserei, Metallbau

◆ Edelstahl und -verarbeitung

◆ Restaurationsarbeiten Metall

◆ Denkmalpflege

◆ Prototypbau

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 70-jähriger Berufserfahrung.

Bestattungsinstitut

Walter Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

☎ (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b

Enge Einfahrt
Schmale Gasse
Kein Platz

Mit 1,7 m Durchfahrtsbreite kein Problem für uns.
RUFEN SIE UNS AN !!!

Baustoffhandel Arlandt
Wassertor 14 b
39240 Calbe/S.
Tel./Fax 03 92 91/7 32 56
oder Funk 01 72/4 18 82 79

?

• Kostenlose Schrottentsorgung
• Lieferung von Baumaterial
• Entsorgungen von Bauschutt - kein Gasbeton
• Entsorgungen von sortierten Abfällen 
   z. B. Dachpappe, Asbest, Plastik
• Ankauf von Buntmetall



11
Das Calbenser Blatt 09/06

S T E U E R R E C H T

Text Wolfgang Sievert, Steuerberatungsgesellschaft mbH

Anforderungen an ein 
    ordnungsgemäßes Fahrtenbuch
Calbe. Wer als Unternehmer oder 
Ar beitnehmer ein betriebliches 
Fahrzeug auch für Privatfahrten 
nutzt, muss diesen Vorteil je 
Monat mit 1% des Brutto listen-
preises dieses Fahrzeuges als 
Einnahme der Einkommensteuer 
bzw. Lohnsteuer unterwerfen. 
Alternativ ist es möglich, die tat-
sächlichen auf die Privatnutzung 
entfallenden Kosten anzusetzen, 
wenn man das Verhältnis der pri-
vat gefahrenen Kilometer zu den 
übrigen Fahrten durch ein ord-
nungsgemäßes Fahrtenbuch 
nach   weist. 
Der Bundesfinanzhof (BFH) hat 
sich in letzter Zeit in einigen 
Urteilen zu den Voraussetzungen 
eines solchen ordnungsgemäßen 
Fahrtenbuchs geäußert. Das 
Fahrtenbuch ist danach vollstän-
dig, fortlaufend, zeitnah und in 
geschlossener Form zu führen. 
Nachträgliche Änderungen müs-
sen ausgeschlossen bzw. doku-
mentierbar sein. Daher hat der 
BFH weder einzelne Zettel noch 
ein elektronisches Fahrtenbuch 
mit Hilfe eines Tabellenkalkulati-
onsprogramms als ausreichend 
angesehen.

Inhaltlich muss ein Fahrtenbuch 
zumindest folgende Angaben 
enthalten:
• Datum der Fahrt,
• Kilometerstand am Ende jeder 
einzelnen Auswärtstätigkeit,
• Reiseziel (bei Umwegen auch 
Reiseroute), 
• Reisezweck (z.B. Kunden be-
such),
• aufgesuchte Geschäftspartner.
Die Finanzverwaltung verlangt 
darüber hinaus auch noch den 
Kilometerstand zu Beginn der 
Fahrt.
Allgemeine Ortsangaben reichen 

nur dann aus, wenn sich der auf-
gesuchte Geschäftspartner z.B. 
anhand einer Kundenliste zwei-
felsfrei ermitteln lässt. Gibt es 
aber in dem Ort mehrere Kunden, 
ist der aufgesuchte Geschäfts-
partner zwingend aufzuzeich-
nen.
Werden an einem Tag mehrere 
Kunden aufgesucht, genügt es, 
den Kilometerstand am Ende der 
dienstlichen Fahrten aufzuzeich-
nen, sofern die Geschäftspartner 
in der zeitlichen Reihenfolge der 
Besuche festgehalten werden. 
Bei einer Unterbrechung einer 
einheitlichen beruflichen Fahrt 
für private Zwecke ist der erreich-
te Kilometerstand vor und nach 
der privaten Fahrt anzugeben. 
Außer den Kilometerständen ist 
nur auf den privaten Anlass der 
Fahrt hinzuweisen.
Erleichterungen beim Führen ei-
nes Fahrtenbuchs gibt es bei be-
stimmten Berufsgruppen, z.B. bei 
Handelsvertretern oder Taxifah -
rern. 

Fazit: Die jüngsten BFH-Ent-
scheidungen haben das Führen 
eines Fahrtenbuchs nicht gerade 
erleichtert, sondern im Wesent-
lichen die restriktive Auffassung 
der Finanzverwaltung bestätigt. 
Unternehmern, Freiberuflern 
oder Arbeitnehmern mit Firmen-
wagen kann daher nur geraten 
werden, die Anforderungen an 
das Führen eines Fahrtenbuchs 
zu beachten. Denn stellt sich z.B. 
anlässlich einer Außenprüfung 
durch das Finanzamt heraus, dass 
kein ordnungsgemäßes Fahrten-
buch vorliegt, war nicht nur die 
ganze Mühe umsonst, sondern es 
drohen aufgrund der Anwendung 
der 1%-Regelung ggf. auch 
Steuer  nachzahlungen. ■

Wolfgang Sievert 
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Information für alle Nutzer der Fähre Calbe-Gottesgnaden
Winterzeit 
Ab 1. Oktober 2006 bis 31. März 2007
Montag bis Freitag 6.30 Uhr bis 8.30 Uhr 
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Sonnabend/Sonntag/Feiertage 8.00 Uhr bis 9.30 Uhr 
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Stadtverwaltung Calbe

MITTEILUNG DER STADTVERWALTUNG

Inh. Jutta Rieger-Schweitzer
in der Lessingstraße 33 in Calbe/Saale · Tel./Fax: 039291/51313

Wir übernehmen Ihre Hausbesuche.

Öffnungszeiten:
Mo - Die 8:00 - 18:00 Uhr
Mi 8:00 - 20:00 Uhr
Do - Fr 8:00 - 18:00 Uhr
Sa 8:00 - 12:00 Uhr

Lassen Sie sich überraschen! 
Jeden Mittwoch ein neues Angebot 

von Ihrem Friseurteam.

in Calbe/Saale, Bahnhofstraße 8, 
Tel. 03 92 91 / 4 94 04

Öffnungszeiten:

Montag - Sonntag von 11:30 - 14:30 Uhr · 17:30 - 23:00 Uhr  

Alle Speisen ab sofort 8,50 €.
Mittagstisch ab 4,90 €

Über 15 Jahre Versicherungsfachmann

Engelmann

Generalvertretung
Allianz Beratungs- und Vertriebs-AG

Büro:
Lindenstraße 4a
39221 Eggersdorf
Tel.: 03928/ 8 23 16
Fax: 03928/ 72 75 19

Büro:
Magdeburger Straße 110 A
39240 Calbe/Saale
Tel.+Fax: 039291/ 5 21 57

 Allianz Autoversicherung 

 Auf diese Tarife fahren Sie ab.

 Rundum-Schutz nach Maß.

 Bei der Allianz dürfen Sie mehr  
 erwarten als das Übliche.
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Calbe. Halle feiert bekannt-
lich in diesem Jahr seinen 1200. 
Geburtstag und wirbt mit dem 
Motto: „Die Welt statt der Pro-
vinz. Die internationale Dimen-
sion Halles“ für einen Besuch in 
der Stadt. Für den Heimatverein 
Calbe einer von mehreren Grün-
den, der zweitwichtigsten Stadt 
unseres Landes  nach Magde-
burg einen Besuch abzustatten. 
Als Stadtführer konnten wir un-
seren einstigen Pfarrer der 
Stephanikirche K. Herrfurth, der 
mittlerweile in Halle wohnt, ge-
winnen. 
Der Rundgang startete auf dem 
Hallmarkt, wo uns Herr und Frau 
Herrfurth am Göbelbrunnen er-
warteten. 
Herr Herrfurth wurde seinem Ruf 
als sachkundiger Regionalhis-
toriker vollauf gerecht und so er-
lebten die Teilnehmer einen 
höchst interessanten stadtge-

schichtlichen Exkurs. 
Nach soviel Bewegung an der fri-
schen Luft hatten alle mächtigen 
Hunger und den Wunsch, eine 
Pause zu machen. Diese Pause 
fand in der, man kann ohne 
Übertreibung sagen, Kultgast-
stätte „Schad“ statt. In dieser ori-
ginellen gastronomischen Ein-
richtung kann man inmitten ei-
nes ideenreich umgesetzten mu-
sealen Ambientes wunderbar 
hallische Gastlichkeit von hohem 
Niveau genießen. Zahlreiche 
Politiker und Künstler waren dort 
schon Gäste gewesen und hinter-
ließen ihre Handabdrücke in 
Gips, die man an den Wänden se-
hen kann. 
Stadtgeschichte oder besser 
Technikgeschichte der süßen Art 
stand am Nachmittag mit dem 
Besuch der ältesten deutschen 
Schokoladenfabrik auf dem Pro-
gramm. Zwischen Halloren Scho-

Text und Foto Uwe Klamm

Halles Schokoladenseite kennen gelernt 

Süßes Ende einer Tagesfahrt

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Calbe. Den ersten direkten 
Kontakt mit dem Schulbetrieb 
erfuhren am 2. September 40 
ABC-Schützen in der Grund-
schule „Johann Wolfgang von 
Goethe“. Es wurden zwei Klas-
sen zu je 20 Schülern einge-
schult.
Der schuleigene Chor und die 
Theatergruppe übernahmen mit 
viel Witz die Einführung der 
Neuen des zweiten Durchgangs 
um 10.30 Uhr in den Schulbetrieb. 
Sie sangen: „Unsere Schule hat 
keine Segel, hat keinen Anker, 
aber sie zeigt uns die Welt und 
rührt sich doch nicht vom Fleck! 
Aber als Käpt’n steht der 
Direktor auf dem Deck!“. War 
das nun als Warnung zu verste-
hen? Nein, bestimmt nicht, denn 
die Schulleiterin Bärbel Reiter 
liebt ihre Schützlinge. Sie mein-
te in ihrer Ansprache: „Man 
kann noch förmlich die neue 
Farbe im Raum riechen, gestern 
wurden noch die Klinken an den 
Türen angebracht. Hurra, wir 
haben nun endlich eine eigene 
Aula“ und an die Kinder gerich-
tet, „ihr geht nun zur Schule, 
eure Eltern glauben es kaum, 
aber in vier Jahren werdet ihr 
lesen, schreiben, rechnen, malen 
gelernt, euch sportlich betätigt 

und im Chor gesungen haben. 
Wenn es gut geht, könnt ihr in 
einem viertel Jahr euren eige-
nen Wunschzettel an den Weih-
nachtsmann schreiben.
Irgendwann gibt es dann einmal 
schulfrei.“ Die Kinderbuchau-
torin Astrid Lindgren ließ ihre 
Pippi Langstrumpf auf die Frage 
nach der Schule sagen: „In die 
Schule gehe ich gerne, denn da 
gibt es immer Ferien!“ Doch bis 
dahin muss noch viel gelernt 
werden, um allen Wind aus den 
Segeln von „Pippi“ zu nehmen.
Die Goetheschule hat sich in den 
letzten Jahren innerbaulich gut 
entwickelt. Eine ehemalige 
Schülerin, jetzt im fortgeschrit-
tenen Alter, meinte: „Ich kenne 
die Schule gar nicht wieder, so 
viel hat sich hier verändert. Da 
möchte man noch einmal Kind 
sein!“
Nach beiden Feierstunden wur-
den die Erstklässler von ihren 
Klassenlehrerinnen in die Klas-
senräume geleitet. Ab dato be-
gann nun der Ernst des Lebens 
für die neuen Schüler, doch zu-
nächst wurde ihr neuer Lebens-
abschnitt mit Zuckertüten auf 
dem Schulhof von ihren Eltern 
versüßt, denn ihnen erging es 
einst genauso. ■

koladenmuseum mit dem Hal-
loren Schokoladenzimmer (ein 
im Biedermeierstil gehaltenes 
Zimmer ganz aus Schokolade), 
Halloren Cafe und Halloren 
Fabrikverkauf konnte sich jeder 
individuell bewegen und seine 
Bedürfnisse befriedigen. 
Der Heimatverein möchte sich an 
dieser Stelle bei Herrn und Frau 
Herrfurth, Vfrd. Steinmetz und 
Busfahrer Manfred Richter für 
den gelungenen Ausflug bedan-
ken.  ■

Einschulung 2006 in der Goetheschule

Die neue Aula der Goetheschule füllte sich mit ABC-Schützen und gespannten Eltern. 
Calbe. Da wir im Mercedes-Benz 
Museum viel Zeit lassen, geht es 
erst 13.00 Uhr weiter. Wir müssen 
uns sputen, denn unser nächstes 
Reiseziel ist Marbach, wo be-
kanntlich Friedrich Schiller gebo-
ren wurde. Für den Besuch seines 
Geburtshauses planen wir eben-
falls mehr Zeit ein. 
Dort angekommen, lassen wir die 
Räder am Neckar stehen, denn 
das Stadtzentrum liegt ziemlich 
oberhalb und das bedeutet un-
nötige Kraftanstrengung. Da der 
Radweg links an Marbach vorbei-
führt, müssen wir sowieso wieder 
„arschlengs“. Dieses Wort bedeu-
tet in Hochdeutsch „rückwärts“ 
und war im „Schwäbischen  
Grundwortschätzle“ zu finden. 
Die Fahrt geht weiter, immer zwi-
schen Weinbergen entlang, denn 
der Weinbau hat die äußere 
Erscheinung des Mittleren Neckar 
stark geprägt. So erfahren wir, 
dass der Winzer in Schwaben 
„Wengerter“ heißt und dass in so 
genannten „Besenwirtschaften“ 
zum jungen Wein hauptsächlich 
Zwiebelkuchen gereicht wird. 
Bevor wir unser Tagesziel Lauffen 
am Neckar erreichen, passieren 
wir einen gewaltigen Kraftwerks-
komplex. Es ist das Atomkraftwerk 
Neckarwestheim, das trotz der 
Atomkatastrophe in Tschernobyl 

fertig gebaut wurde.
In Heilbronn besichtigen wir das 
Zentrum und stoßen auf ein 
Gebäude am Markt, welches 
„Käthchenhaus“ genannt wird.
Wenige Kilometer hinter Heil-
bronn liegt die Stadt Neckarsulm, 
die wir gegen Mittag erreichen. 
Dort befindet sich das Deutsche 
Zweiradmuseum – gekoppelt mit 
dem NSU-Museum. Klar, dass wir 
dort Station machen, denn in 
Neckarsulm wurde schließlich bis 
zur Zwangsehe mit der „Auto-
union“ 1969 deutsche Fahrrad-, 
Motorrad- und Autogeschichte 
geschrieben. Heute noch baut 
Audi die Modelle A6 und A8 in 
Neckarsulm. 
Trotz der vielen tollen alten 
Motorrad- und Automodelle blei-
ben wir unseren Drahteseln treu 
und fahren dem Neckar folgend 
weiter.  ■

Text und Foto Uwe Klamm

Der Neckartalradweg   Teil 2

Die Anfänge der Zweiradentwicklung



Calbe. Im Seniorenwohnpark 
„Tannenhof“ war am 21. August 
für die Bewohnerin Alma Böhmer 
ein großer Tag, denn sie konnte 
dort ihren 100. Geburtstag fei-
ern. Die Mitarbeiterinnen von 
Ursula Koschmieder hatten extra 
für die Jubilarin ein Ständchen 
einstudiert. Da sie wussten, dass 
die Brumbyerin aus Schlesien 
stammt, hatten sie „Hohe Tan-
nen“ oder das Lied vom Riesen-
gebirge gesungen. Calbes Bürger-
meister Hans-Peter Zunder über-
brachte die Grüße der Stadtver-
waltung und des Minister-
präsidenten. Alma Böhmer ist 
zwar nicht mit unserem Minister-
präsidenten Wolfgang Böhmer 

verwandt, freute sich aber den-
noch über die herzlichen Grüße.
Die Böhmers kamen nach dem 
Kriege als Neubauern nach Brum-
by. Ihr Mann verstarb bereits im 
Jahre 1977. 

Erneut feierte ein 100-Jährige ihren Geburts-
tag im Seniorenwohnpark „Tannenhof“

Fototermin für Alma Böhmer mit ihren 
Kindern Erika und Oswald Haubt aus 
Brumby, sie feierte ihren 100. Geburtstag 
im Seniorenwohnpark „Tannenhof“.
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 Fragetext September: Was wir uns für den Herbst alle wünschen!

Auflösung August: Das Bollenfest war gefragt.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Dachdeckerbetrieb
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„Schreckmaske“ an einem Haus in Goslar 

G E S C H I C H T E

Calbe. Jeder, der an unserer St.-
Stephani-Kirche vorüber gekom-
men ist und einen Blick nach 
oben geworfen hat, wird sich 
über die seltsamen Figuren, die 
auf den 14 Strebepfeilern hocken 
und die man im Volksmund 
„Wasserspeier“ nennt, gewun-
dert haben. 
Diese Skulpturen hatten nie die 
Aufgabe, als Regenabflüsse zu 
dienen. Einige von ihnen thronen 
dort oben in einem so ungünsti-
gen Neigungswinkel, dass sie ih-
ren praktischen Zweck, Regen-
Wasser von der Traufe weg nach 
außen abzuleiten, nicht erfüllen 
konnten. Auch fehlen bei den 
meisten die Maul-Öffnungen. Bei 
der Gestalt einer Bestie, deren 
Kopf inzwischen abgefallen ist, 
sieht man keinerlei Spuren eines 
ehemaligen Rohrkanals. Das be-
deutet: Man hat am Ende des 15. 
Jahrhunderts die Figuren aus rein 
sakralen Gründen angebracht. In 
der Fachliteratur nennt man 
Wasserspeier ohne buchstäbliche 
Funktion Grotesken oder Chi-
mären. Wir sollten also exakter-
weise von Chimären, unechten 
Wasserspeiern oder wie Klaus 
Herrfurth von Drolerien spre-
chen, abgeleitet vom französi-
schen „drôle“, was soviel wie 
„komisch“ und „seltsam“ bedeu-
tet. 
Das Erstaunliche an den Chimären 
der St.-Stephani-Kirche in Calbe 
ist, dass sie trotz recht rigider 
„Säuberungsaktionen“ im 16. 
und 19. Jahrhundert und gravie-
render Dachumbauten im 17. 
Jahrhundert nicht entfernt wur-
den, so wie das an etlichen euro-
päischen Kirchen in der frühen 
Neuzeit geschah. An einer Ehr-
furcht vor spätgotischer Stein-
metz-Arbeit kann das wohl nicht 
so sehr gelegen haben, eher an 
einer auch in protestantischer 
Zeit latent vorhandenen Angst 
vor dem Einfluss teuflischer 

Kräfte. Hexenverbrennungen in 
Calbe noch im 17. Jahrhundert 
und Geschichten von Gespenstern 
und unheimlichen Vorgängen, 
die uns der Magister der Theo-
logie Johann Heinrich Hävecker 
zu Beginn des 18. Jahrhunderts 
in ernsthaftem Ton hinterließ, 
weisen auf die tiefe seelische 
Verunsicherung der Menschen je-
ner Zeit hin. So wagten sie es 
wohl ganz einfach nicht, die 
Chimären, die bislang ihre Stadt-
kirche und die Gläubigen vor 
größeren Unglücken bewahrt 
hatten, zu beseitigen. 
Nach Auffassung mancher Kunst-
historiker sollen die mittelalterli-
chen Wasserspeier und Chimären 
Wächter über das sinnbildliche 
„himmlische Jerusalem“, das die 
Kirchengebäude verkörperten, 
darstellen.
Ähnlich späteren Blitzableitern 
hatten diese wie Stacheln aufge-
reihten Figuren die sakrale Auf-
gabe, Schaden von der Kirche 
und den darin befindlichen 
Menschen abzuwenden. Da die 
Wasserspeier und Chimären oft 
eine gewollte Vielfachsymbolik 
besaßen und an den meisten 
Kirchengebäuden so hoch ange-
bracht waren, dass man nur die 
Umrisse erkennen konnte, kommt 
ihnen kaum eine erzieherische 
Funktion zu. 

Schon in der Antike stellten gro-
teske Wasserspeier Spiegelbilder 
der Schrecken dar, die es von den 
Häusern fern zu halten galt. Ihre 
Wiedergeburt erlebten sie seit 
dem Hochmittelalter, besonders 
an der Trauflinie der Kirchen-
gebäude. Überwogen dabei um 
1200 noch die dämonischen Fa-
belkreaturen, so wurden um 
1500, zu Beginn der Renaissance 
und der Neuzeit, immer mehr re-
ale Wesen wie Menschen und 
Tiere dargestellt. Am Ende des 
15. Jahrhunderts hatte sich au-

ßerdem die karikierende Komik 
in der Figurendarstellung durch-
gesetzt. 
Auch wenn die Karikatur in der 
figürlichen Gestaltung der Chi-
mären an der St.-Stephani-Kirche 
eine deutliche  Dominanz erlangt 
hatte, blieb deren Hauptaufgabe 
als abwehrende Wächter erhal-
ten. Es galt auch um 1500: „Der 
Himmel bewahre uns in der 
Kirche, dem heiligen Ort, vor den 
Schrecken und Verderbtheiten, 
deren Spiegelbilder außen ange-
bracht sind.“ 
An der Trauflinie der 1495 fertig-
gestellten St.-Stephani-Kirche 
waren 14 „Wächter“ zur Abwehr 
der bösen und verderblichen 
Kräfte aufgereiht, je eine Chimäre 
auf jedem Strebepfeiler. Diese 
Pfeiler standen zwischen den 
Giebeln der damals noch vorhan-
denen seitlichen Zwerchdächer, 
so dass sich bei Regen der Was-
serschwall über die Figuren hin-
weg ergoss. 

Die 14 Chimären an der St.-
Stephani-Kirche lassen sich in 3 
Gruppen einteilen:
2 Fabelwesen (Hybride), 4 Tiere 
und 8 Menschen. ■

Literatur: 
Herrfurth, Klaus, Die Wasserspeier an der 
Stephanikirche, Teil 1-4, in: „Calbenser 
Blatt“ 8-11/1991. 
Rebold Benton, Janetta, Holy terrors: 
Gargoyles on Medieval Buildings. New 
York 1997. 
Rocke, Gotthelf Moritz, Geschichte und 
Beschreibung der Stadt Calbe an der Saale, 
o. O. 1874. 
Ruppitsch, Claudia, Wasserspeier und Neid-
köpfe. In: SAGEN.at. Projekt der 
Sagensammlung im Internet (2000-2006), 
Innsbruck 2006. URL: http://www.SAGEN.
at/doku/wasserspeier/wasserspeier_neid-
koepfe.
Schymiczek, Regina E.G., Über deine 
Mauern Jerusalem, habe ich Wächter be-
stellt ... Zur Entwicklung der Wasserspeier-
formen am Kölner Dom (= Europäische 
Hochschulschriften. Reihe XXVIII: Kunst-
geschichte; Bd. 402), Bern / Frankfurt a. M. 
2004. 
Dieselbe, Höllenbrut und Himmelswächter. 
Mittelalterliche Wasserspeier an Kirchen 
und Kathedralen, Regensburg 2006.  

Himmelswächter an der St.-Stephani-Kirche in Calbe 
W a s s e r s p e i e r  u n d  C h i m ä r e n  i n  d e r  m i t t e l a l t e r l i c h e n  V o r s t e l l u n g s w e l t

Chimären-Galerie an der Südseite der Stephani-Kirche  

Text und Fotos Dieter Horst Steinmetz

Teil 1

Calbe. Beim Bollenköniginnen-
fest knatterten wieder jene kul-
tigen Dreiräder durch die Stadt, 
die Trikes genannt werden. 
Majestäten und Ehrengäste 
durften darauf während des 
Festumzuges Platz nehmen. 
Am Calbenser Heger parkten 
ein paar Campinganhänger, die 
nicht etwa von Autos dorthin 
gezogen wurden, sondern von 
Trikes. Trotz Zwitterstellung 
zwischen Motorrad und Auto ist 
es den Maschinen erlaubt, Wohn-
wagen zu ziehen. Wenn sie 
nicht zu schwer sind. 
Wie Eva und Andreas Cürten 
aus Sangerhausen sagten, eigne 
sich besonders gut der „Queck 
Junior“ mit seinen 320 Kilo-
gramm. Das Fliegengewicht aus 
Kunststoff ist Campingfreunden 
aus DDR-Tagen ein Begriff. 
Konnte man ihn doch sogar von 
einem Trabant wegziehen las-
sen. Die „Quecks“ sind deswe-
gen bei Trikern beliebt. Auch 

die Hannoveraner Herma und 
Hans-Jürgen Giesemann, die 
ebenfalls zur Trikerfamily gehö-
ren, besorgten sich den Hänger. 
Giesemann erstand ihn in Burg 
für 500 Euro. Andy Fleischer be-
zahlte vor ein paar Jahren 780 
Mark. Auch er kommt aus Hanno-
ver und kaufte in Leipzig ein.
Andreas Cürten aus Sangerhau-
sen hat seinen „Queck Junior“ 
mittels Airbrush zum rollenden 
Kunstwerk aufmotzen lassen. 
Motiv ist das gelobte Land eines 
jeden Bikers, die Route 66, die 
legendäre transkontinentale 
Straßenverbindung zwischen 
Chicago und Los Angeles. ■

Triker kamen mit dem Campinganhänger
Text und Foto Thomas Linßner
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Calbe. Don-Kosaken-Chor Wanja 
Hlibka mit atemberaubender 
Klangkulisse am 06.10.06, 19.30 
Uhr, erstmals in der St. Stephani-
Kirche. Wanja Hlibka bietet Chor-
gesang auf höchstem Niveau im 
Sinne von Serge Jaroff.
Kein Zweifel: Wenn am Freitag, 
dem 06.10.06 um 19.30 Uhr der 
international renommierte Don-
Kosaken-Chor Wanja Hlibka zum 
ersten Mal zu einem Sonder-
gastspiel Einzug in der St. 
Stephani-Kirche hält, bringt er 
mehr als nur einen Hauch 
Russland mit nach Calbe/Saale. 
Breites Programm: Unter der 
Leitung von Wanja Hlibka gibt 
der Solistenchor ein Konzert mit 
liturgischen Gesängen und sakra-
len Werken der russisch-orthodo-
xen Kirche, mit bekannten und 
weltberühmten russischen Volks-
weisen und klassischen Chor wer-
ken, unter anderem von Bach-
Gounod, Bortnijanskij, Tschai-
kowskij, Rachmaninoff, Glinka, 

Rimskij-Korsakow u.v.m. Ein 
Leckerbissen für Freunde einfühl-
samen Chorgesangs und atem-
beraubender Klangkulisse.
Eintrittskarten für diesen klangli-
chen Höhepunkt in Calbe/Saale 
erhalten Sie bei: Albert Badelt 
Wilhelm-Loewe-Str. 36, 
Tel. 039291-2289 

Der Vorver kaufspreis beträgt 
€ 14,-. ■

Russland zu Gast in Calbe/Saale
Text und Foto Don-Kosaken-Chor W. Hlibka Konzert GmbH

Calbe. Das hat es früher auch 
nicht gegeben, als Lehrstellen 
etwas Obligatorisches waren: 
Beate Lange, Marktleiterin bei 
EDEKA-Calbe, beglückwünschte 
Michael Knopf aus Bernburg zu 
seinem Arbeitsantritt im Super-
markt mit einem großen Blumen-
strauß.
Der 16-Jährige hatte insgesamt 
vier Bewerbungen abgegeben 
und in Calbe Glück gehabt. Dort 
wird er drei Jahre lang zum 
Einzelhandelskaufmann ausge-
bildet. Mit dem Motorrad 
kommt er täglich zur Arbeit, im 
Winter kann er die Bahn ver-
bindung Bernburg-Calbe (West) 
nutzen. Der Azubi wird zukünf-
tig einen Tag pro Woche theore-
tische Ausbildung in Staßfurt 
haben, die andere Zeit durch-
läuft er die Abteilungen des 
Marktes. 

Wie Beate Lange sagte, wolle 
man mit dieser Direkteinstellung 
seinen Beitrag gegen den Lehr-
stellenmangel leisten. In den 
vergangenen zwei  Jahren wur-
den die EDEKA-Lehrlinge über-
betrieblich ausgebildet. Mit der 
Direktanstellung verspricht sich 
die Marktleiterin ein „besseres 
Hineinwachsen“ in das Markt-
geschehen mit seinem 19-köpfi-
gen Mitarbeiterstamm. ■

Blumen für den Lehrling

Marktleiterin Beate Lange beglück-
wünschte Azubi Michael Knopf zu seiner 
Lehrstelle. 

Text und Foto Thomas Linßner

Nachruf
Mitglieder und Vorstand des Heimatvereins vernahmen die traurige 
Nachricht vom Ableben von 
                         Helga Bechthold,
unserer ehemaligen Mitstreiterin für die Sache der Heimatgeschichte, 
die sich seinerzeit auch beim Aufbau der „Heimatstube Calbe“ verdient 
gemacht hatte. Unserer lieben und immer hilfsbereiten Gefährtin wer-
den wir stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Der Vorstand des Heimatvereins

Auftritt des Don-Kosaken-Chor W. Hlibka 

M ö b e l l i f t  -  Ve r m i e t u n g

* Paketangebot gilt ab dem 18.09.2006. Call & Surf Comfort/
T-Net kostet mtl. 49,95 €, Call & Surf Comfort/T-ISDN 53,95 €. 
Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Kündigungsfrist 1 Monat. 
Einmaliger Bereitstellungspreis für neue Telefonanschlüs-
se 59,95 € (kostenloser Wechsel innerhalb von T-Net oder 
T-ISDN), für DSL 99,95 €, entfällt bis zum 31.12.2006. Paket-
angebot ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar. Angebot 
gilt nur für Kunden, die in den letzten 6 Monaten keine T-DSL 
oder T-Online DSL Kunden waren. Bei Verbindungen in Netze 
einzelner Anbieter erfolgt ein Zuschlag von 0,2 Cent/Min. Ob 
der von Ihnen gewählte Anschluss bei einem solchen Anbieter 
liegt, erfahren Sie unter 0800 33 09576. 

Jetzt ist alles drin:
zum Komplettpreis von

49,95 €
Unsere Empfehlung:
Speedport W 500V

Einfach komplett. 
Komplett einfach.

Call & Surf 
Comfort

Jetzt in Ihrem Fachhandel:

Erleben Sie’s einfach!

Deutschland startet durch 
mit Call & Surf Comfort.

im Monat

 Deutschland-Flatrate ins T-Com Festnetz

 DSL-Flatrate für DSL 2000

 Inklusive Speedport W 500V

 Inklusive T-Net und DSL Grundpreis

 DSL-Modem

 WLAN-Access-Point

 Firewallfunktion

 Integrierte Ethernet-
 Buchse

*

 Telefonbau Olaf Müller GmbH
Kometenweg 69 • 39118 Magdeburg
Tel.: 0391/50454340

Montags: 10% Rabatt auf alles 
 ohne Anmeldung   
Tel.: 03 92 91 / 7 15 65 · Schlossstraße 93 · 39240 Calbe

Öffnungszeiten

Mo-Fr  8.00 - 19.00 Uhr · Sa  8.00 - 12.00 Uhr 

Wir helfen Ihnen sparen
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EUROCAMP 2006
Text Franziska Altmann

Calbe. Eurocamp 2006 – Treffpunkt 
der Kinder der Welt: 4 Kontinente, 
21 Länder, über zehn Sprachen- 
die Welt im Miniaturformat. 
„Abenteuer Europa mit den 
Kindern der Welt“– unter diesem 
Motto verbrachten 280 Kinder 
und Jugendliche aus der ganzen 
Welt zehn erlebnisreiche Tage im 
Kinder- und Erholungszentrum 
(KiEZ) in Güntersberge/Harz. 

Das größte Kindercamp inner-
halb Europas, das „Eurocamp“, 
wurde am 1. August mit einer 
feierlichen Veranstaltung eröff-
net. Und ich war als Teil des FBK-
Reporterteams mit dabei. Immer 
mit der nötigen Schreibausrüstung 
bewaffnet, durfte ich fortan über 
das Eurocamp berichten. Unsere 
Artikel wurden ins Internet ge-
stellt, so dass die ganze Welt sich 
täglich über das internationale 
Treffen informieren konnte. Im 
Festzelt im KiEZ herrschte ausge-
lassene Stimmung bei den 280 
Eurocampkids. Denn es war nicht 
irgendein Eurocamp. Zehn Jahre 
ist es schon her, als zum allerers-
ten Mal so viele Kinderaugen 
fröhlich strahlten. „Ich hatte mir 
nie im Leben träumen lassen, 
dass das Eurocamp einen so im-
mensen Status an Internationali-
tät gewinnt. Deshalb freut es 
mich ganz besonders, anlässlich 
des Jubiläumscamps Teilnehmer 
aus den letzten Jahren begrüßen 
zu können“, eröffnete Christiane 
Brandenburg, KiEZ-Chefin, die 
Veranstaltung. So sollten Ehe-
malige berichten, auf welche Art 
und Weise das Eurocamp ihren 
weiteren Lebensweg beeinfluss-
te. „Aus einigen Fällen ist mir be-
kannt, dass ehemalige Teilnehmer 
ein Studium im Sozialbereich auf-
genommen haben“, weiß die 
KiEZ-Chefin. Durch solch positive 
Einflüsse kann man auf weitere 
Eurocamps gespannt sein. Ganz 
besonders wurde die Delegation 
Israel in Empfang genommen: 
“Ich wünsche euch, dass bald 
Waffenstillstand und Frieden in 
eurem Land herrscht“, sagte 
Sachsen-Anhalts Ministerin für 
Soziales und Gesundheit Gerlinde 
Kuppe, die als eine der Ehrengäste 
mit anwesend war. Nach dem of-
fiziellen Teil der Eröffnungsver-
anstaltung führten die Kinder 
der verschiedenen Delegationen 
ihre landestypischen Tänze auf. 
Dies fand helle Begeisterung bei 
allen Teilnehmern. Auch in den 
kommenden Tagen wurden mei-

ne Erwartungen von unvergessli-
chen Erlebnissen geprägt. Ich ha-
be wieder viele interessante und 
nette Leute kennen gelernt, da 
ich letztes Jahr schon Teilnehmerin 
des 9. Eurocamps war. 

Am zweiten Tag des Camps führ-
te ich z.B. ein Gespräch mit einem 
russischen Fernsehteam aus 
Murmansk und erfuhr einiges 
über Popgruppen aus Russland. 
Auch Kinder aus Weißrussland, 
Lettland oder der Ukraine inter-
viewte ich, um Porträts über sie 
zu schreiben. Ganz besonders be-
eindruckte mich Ira Grebennik. 
„Meine größte Leidenschaft ist 
das Tanzen“, erzählte mir die 
hübsche Ukrainerin. Dass sie dies 
perfekt beherrscht, zeigte Ira mit 
absoluter Körperbeherrschung 
bei ihren zahlreichen Paartanz-
auftritten. Auch die Gruppe aus 
Südafrika versetzte das Publikum 
bei jeder ihrer Shows in Be-
geisterung. Dabei hatten sie ih-
ren Auftritt nur ein paarmal ge-
übt, bevor sie per Flugzeug nach 
Deutschland reisten. Das zeugt 
davon, dass die Südafrikaner das 
Tanzen, genau wie die Mädchen 
aus Senegal, im Blut haben. Um 
die vielen Traditionen und Kul-
turen der verschiedenen Länder 
besser kennen zu lernen, fand im 
KiEZ eine kleine Weltaustellung 
statt. Dafür schmückte jede 
Delegation ihren Pavillon landes-
typisch aus. Das Highlight der ge-
planten Ausflüge war jedoch der 
Besuch im Landtag in Magde-
burg. 

Nach reichlich gesponserten Kek-
sen und Limonade ging es in den 
Plenarsaal, wo die Kinder Fragen 
stellen durften. Ansprachen der 
Politiker, wie die des Land-
tagspräsidenten Dieter Steinecke, 
oder auch der Kinderbotschafter 
begeisterten die Teilnehmer. 

Das Motto des 10. Eurocamps 
war „Kinderhände für eine fried-
liche Welt.“ Dafür presste jeweils 
ein Kind der 20 Nationen seine 
Hand in Gips. 

Diese Handabdrücke wurden am 
letzten Tag des Jubiläumscamps 
im internationalen Kaffeegarten 
mit eingeweiht, als Zeichen für 
den Frieden. Und 280 Kinder tra-
gen nun die Botschaft des friedli-
chen Zusammenlebens in die 
Welt- die Hoffnung auf Akzep-
tanz. 

Calbe. Die 8. Klasse der Förder-
schule Calbe haben es sich zur 
Tradition gemacht, das Schwimm-
fest der Schule auszurichten. 
Dieses wurde wie in jedem Jahr 
am vorletzten Schultag vor den 
Sommerferien im Schwimmbad 
auf dem Heger durchgeführt. 
Bei vielen lustigen Schwimm-
spielen (auch für Nichtschwim-
mer) konnten die Schüler ihre 
Geschicklichkeit und Können 
unter Beweis stellen. Da es kei-
ne Verlierer geben sollte, benö-
tigen wir viele große und kleine 
Preise. Auf der Suche nach 
Preisen bekamen wir ganz tolle 
Unterstützung von den Ge-
werbetreibenden der Stadt Cal-
be. Wir möchten uns an dieser 
Stelle bei folgenden Firmen und 
Einrichtungen ganz herzlich be-
danken: Handy-Center Calbe, 
Heiko Neuling • Lederwaren, 
Edda Müller • Sparkasse Elbe-

Saale, Filiale Calbe • Breitenstein 
& Picht GbR • E- Neukauf,  Calbe   
• Spielzeugkiste • Schloss-Apo-
theke, S. Kuberski • OTTO-Shop, 
Jutta Dembeck • Bürobedarf-
Schreibwaren, Ute Troch • 
Lacke-Farben-Tapeten, F. Schab-
low • Elektro GmbH, A. Conrad  
• Lotto-Toto, Lessingstraße • 
Treffpunkt Mode, Helga Rehbein   
• Lindenapotheke, T. Wandsleb   
• Duphorn & Franke, Getränke-
produktion + Fachhandel • Mo-
dekiste, Andrea Saitzek • Sport-
Ass, Kl.D.Grube   • Neckermann-
Shop, Schloßstraße • Quelle-
Shop, Resi Knorr • Stadtapo-
theke, K. Dimitz •   Rechtsanwalts-
büro A. + H. Berlin • EMS, 
Schönebeck.

Die Schüler der Klasse 8.1: 
Susanne, Frances, Diana, Nicole, 
Christian, Thomas und die 
Klassenlehrerin ■

Calbe. Pünktlich zum Schuljahres-
beginn erhält die Sekundarschule 
„J.G.Herder“ in Calbe den Titel 
„Schule ohne Rassismus - Schule 
mit Courage“. Diesen Titel trug 
seit 2003 bereits die Lessingschule 
als zweite Schule in Sachsen-
Anhalt. Nach der Fusion der bei-
den Calbenser Sekundarschulen 
2005 durfte der Titel aber nicht 
einfach übernommen werden. So 
wurde erneut eine Unterschrif-
tenaktion unter den Schülern 
und Lehrern gestartet. Von den 
Schülern haben 87% und von 
den Lehrern und technischen 
Kräften haben 100% mit ihren 
Unterschriften ihr Einverständnis 
erklärt, zu lernen gegen den „all-
täglichen“ Rassismus und gegen 
rechtes Gedankengut einzuste-
hen. Aber auch Zivilcourage soll 
erlernt werden. Nach all den ne-
gativen Ereignissen in den letz-
ten Monaten speziell in unserem 
Landkreis macht es uns besonders 
stolz, den Titel „SOR – SMC“ tra-
gen zu dürfen und unsere 
Position auch nach außen zeigen 
zu können. Für dieses Schuljahr 
sind schon einige Aktivitäten an-
gedacht. So soll in den 8. Klassen 
das „Anne-Frank-Projekt“ fachü-
bergreifend fortgeführt werden, 
das bereits seit mehreren Jahren 

an der Herderschule durchge-
führt wird. 

Außerdem wird ein Kurs zur 
Schulung von Mediatoren (Streit-
schlichter) aufgebaut. Weiterhin 
möchten wir das Musikprojekt 
„Culture on the road“ an unsere 
Schule holen. Aber auch inner-
halb einzelner Klassen und 
Unterrichtsfächer, wie z.B. Ethik 
und Sozialkunde, sind schon Ak-
tionen gegen Gewalt geplant 
oder angedacht. Unsere Paten 
Mark Zabel und Rene Monse 
werden wir aktiv in unsere 
Projektideen einbeziehen, und 
wir hoffen natürlich ebenfalls 
auf die Unterstützung des Land-
kreises und anderer gleichgesinn-
ter Institutionen bei der Durch-
führung weiterer Projekte.  ■

Schule erhält Titel zurück
Text und Foto Antje Kudla

EIN DANKESCHÖN
AN DIE GEWERBETREIBENDEN VON CALBE/SAALE

Text Klasse 8.1 der Förderschule Calbe
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Selbstbewusst und herausfordernd tritt der neue Opel Corsa auf – mit außergewöhnlichem 
Design und zahlreichen technischen Innovationen. Und Schnellentschlossene, die sich schon bis 
zum 7. Oktober für den neuen Opel Corsa entscheiden, können sich jetzt über besonders günstige 
Angebote freuen. Fragen Sie uns nach den Einzelheiten!

Der neue Opel Corsa.
Mit großen Vorteilen am Start! 

Kraftstoffverbrauch,  
kombiniert:  
innerorts:  
außerorts:  
CO2-Emissionen,  
kombiniert:  
(gemäß 1999/100/EG).

Unser besonders attraktives 
Leasingangebot zur Ein-
führung: zum Beispiel der 
Opel Corsa   -türig mit 

 

Anzahlung:  
Laufzeit:  
Gesamt- 
fahrleistung: 

Monatliche Leasingrate: 

 ab  
 Ein Angebot der GMAC Leasing GmbH, 

gültig bis 30 September.     
Zzgl. Überführungskosten. 

Unser Barpreis: 

 ab   

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Bestwertung von 5 Sternen für den Erwachsenen-Insassenschutz im Euro NCAP Crashtest.

3                   1,0

2.200,– €
36 Monate

30.000 km

97

10.330

5,6 l / 100 km
7,3 l / 100 km
4,6 l / 100 km

134 g / km

Ecotec-Motor mit
44 kW (60 PS).

Unsere SmartLease-Angebote, (natürlich auch ohne Anzahlung möglich) z. B. für:

ab    97,– €
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Sanddorn - ein Universalgenie
Text Fachapothekerin Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Calbenser erfolgreich in Roßlau
Text und Fotos Christel Löbert

Calbe. Wer sich in unserem Land 
etwas auskennt, weiß, in Roßlau 
ist am Ende des Sommers das all-
seits beliebte Wasser- und 
Schifffahrtsfest. Und wie sich das 
für ein Schifffahrtsfest gehört, 
finden natürlich auch Wettrennen 
statt. 
Da die Sportler aus Calbe im vori-
gen Jahr im Dickbootrennen den 
Pokal errangen, waren sie als 
Titelverteidiger in der Pflicht und 
demzufolge auch wieder von der 
Partie.
Gefahren wird bei dem Dickboot-
rennen eine Strecke von 750 m 
bis 1000 m. Es variiert, da es sich 
annähernd um einen „fliegen-
den“ Start auf der Elbe handelt. 
So auch in diesem Jahr. Wie weit 
1000 m sein können, kann sich in 
Calbe und Umgebung seit letz-
tem Juli bestimmt fast jeder vor-
stellen.
Die Konkurrenten zu diesem 

Rennen kamen einmal aus Dessau 
vom dortigen Ruder- und Dra-
chenbootverein und von dem 
Roßlauer Kanuverein selbst. Als 
Titelverteidiger befanden wir uns 
zwar in der Favoritenrolle, doch 
die anderen Boote bestanden 
entweder zu 80 bis 100% aus 
Männern. In Calbe waren 7 
Frauen und 3 Männer am Start. 
„Schön anzusehen“, waren da 
die Bemerkungen aus den ande-
ren Booten. Nachdem höchst for-
mellen Start eines Ruderstarters 
hat Calbe wieder einmal gezeigt, 
was eine so gemixte Mannschaft 
kann. Nämlich - um mit den Wor-
ten eines alten Trainers zu spre-

chen – „Paddelt, bis Blut und 
kleine Knochen kommen“ und 
am Ende als Erster über die 
Ziellinie zu fahren. Platz 1 für 
Calbe vor Roßlau und Dessau.
Nach einer etwas langen Mittags-
pause und nun leider bei Regen 
ging es am Nachmittag im 
Drachenboot weiter. Die Strecke 
war dann aber nur noch 400 m 
lang. Jetzt ging es im KO-System 
zu den Finalrennen. Bis zum 
Finale lief für die Saalesportler 

auch noch alles gut. Das Final-
rennen hieß Calbe gegen Roßlau. 
Eigentlich im Bereich des Mög-
lichen, doch man soll die Rech-
nung nie ohne den Wirt machen. 
Elbefahren – selbst im Drachen-
boot – ist dann doch etwas ganz 
anderes. Und Roßlau hat gezeigt, 
dass sie doch die besseren 
Erfahrungen auf diesem Gebiet 
hatten. Zieleinlauf dieses Mal 
Roßlau vor Calbe. 

Zwar nicht im Glück badend, aber 
zufrieden traten die Calbenser 
ihre Heimreise an, im Gepäck 2 
Pokale und den Willen, im nächs-
ten Jahr wieder dabei zu sein. ■

Calbe. In diesen Tagen kann man 
an Europas Küsten, insbesondere 
in den Dünenlandschaften von 
Rügen und den anderen Küsten-
bereichen der Ostsee, aber auch 
in den Windschutzstreifen hier-
zulande  dornige, stark verästelte 
sparrige baumartige Sträucher 
mit rotorangen kleinen Beeren 
entdecken. Auch an den sandi-
gen Flussufern im Alpenraum 
oder auf kargen sandigen medi-
terranen Böden kann man diese 
bis zu 6 m hohen Sträucher fin-
den. Es handelt sich um den Sand-
dorn, der ursprünglich aus den 
Hochgebirgen Asiens stammt. 
Wie sich an den weidenartigen 
schmalen silber-graugrünen Blät-
tern unschwer erkennen lässt, 
gehört er zur Familie der Ölwei-
dengewächse. Der Volksmund 
hat ihm Namen gegeben wie 
Griesbeer, Andorn, Haffdorn, 
Seedorn, Stranddorn. Es gibt 
männliche und weibliche Pflan-
zen. Nur die weiblichen Büsche 
tragen Früchte, so daß man im-
mer beide anpflanzen muss, um 
Früchte zu bekommen. Die Ernte 
der Sanddornbeeren ist wegen 
der dornigen Zweige und der vie-
len kleinen Beeren, die in dichten 
Trauben mit kurzen Stielchen an 
den Zweigachsen haften, nicht 
ganz einfach. Um die höchst em-
pfindlichen Beeren beim Pflücken 
nicht zu verletzen, greift man in 
den Plantagen z.B. zu einem 
Trick: Fruchtäste abschneiden, 
bei - 40°C “schockfrosten”, da-
nach lassen sich die Beeren gut 
abklopfen und weiterverarbei-
ten. Aus einer Tonne Beeren ge-
winnt man ca. 650 Liter Muttersaft 
oder nur ca. 10 kg Fruchtfleischöl 
bzw. Kernöl.
Seit man erkannt hat, dass der 
Sanddorn nicht nur ein ziersamer 
Überlebenskünstler ist, sondern 
auch ein hervorragender Multi-
vitamin-Lieferant, erfreuen sich 
die Sanddornbeeren wachsender 
Beliebtheit. Neben einem beson-
ders hohen Anteil an Vitamin C 
(450 mg/100 g Beeren - im 
Vergleich Citrusfrüchte 100 - 120 
mg in 100 g) sind vor allem 
Karotinoide und die Vitamine A, 
B, E und K enthalten. Sehr inter-
essant ist, dass alle B-Vitamine (B 
1, B 2, B 6, B 12), die es sonst 
kaum in nennenswerter Menge 
in pflanzlicher Nahrung gibt, in 
den Beeren vorkommen. Damit 
eignen sich Sanddornbeeren z.B. 
auch zur Versorgung von Vege-
tariern mit dem lebenswichtigen 
Vitamin B 12, das diese ja auf 
Grund ihrer rein pflanzlichen 
Ernährung nicht mit der norma-
len Nahrung (Fleisch/Wurst) auf-
nehmen können. Nachgewiesen 

sind leistungssteigernde Wir-
kungen am Herzen und neben 
der Verbesserung der Abwehr-
kräfte vor allem positive Effekte 
auf die Blutgefäße und Nieren. 
So wird die Wasserausscheidung 
gefördert. Auch eine galletrei-
bende und leichte abführende 
Wirkung ist von Nutzen für den 
Anwender der  herb-fruchtigen 
Sanddorn-Produkte wie Mutter-
saft, Konfitüre, Tee oder Sirup.
Sanddornöl ist in seiner Zusam-
mensetzung besonders wertvoll, 
denn es besitzt einen hohen 
Gehalt an ungesättigten Fett-
säuren, die den Lipiden der 
menschlichen Haut ähneln und 
deshalb besonders leicht von ihr 
aufgenommen werden. Es wird 
aus den kleinen Kernen der 
Beeren und auch aus dem 
Fruchtfleisch gewonnen und 
wirkt entzündungshemmend, 
fördert die Wundheilung und 
hilft bei der Narbenrückbildung. 
Dabei eignet es sich auch vorzüg-
lich als Sonnen/Strahlenschutz, 
beugt der Hautalterung vor, 
wirkt schmerzlindernd und regt 
die Stoffwechselprozesse der 
Haut an. So behandelte Haut 
wird geschmeidiger und wider-
standsfähiger. Bei innerlicher An-
wendung  wirkt das Öl gegen 
Schleimhautentzündungen und 
Sodbrennen. 
Sanddornprodukte in garantier-
ter, guter Qualität können Sie 
z.B. in Apotheken und Reform-
häusern bekommen - schauen Sie 
da mal vorbei. 
Und nun noch einige Hinweise zu 
gesunden Leckereien mit Sand-
dorn. Sanddorn - Vitaminkur:
täglich 2 - 3 EL Sanddornmuttersaft 
helfen, im Frühjahr und Sommer 
den Organismus in Schwung zu 
bringen. In der zweiten Jahres-
hälfte wird das Immunsystem ge-
stärkt und man ist besser vor 
Erkältungskrankheiten geschützt. 
Gerade in Zeiten, in denen der 
Körper Stress oder anderen Um-
weltbelastungen ausgesetzt ist, 
können Sanddornprodukte posi-
tive Lebensgeister wecken. Auch 
chronisch Kranke, Raucher, 
Schwangere oder Alkoholiker 
können davon profitieren. Saft, 
Sirup oder Konfitüre können z.B. 
mit Quark oder Müsli vermischt 
werden oder mit Früchten wie 
Holunder, Apfel oder Birne kom-
biniert werden. Sanddorn - 
Fitmacher: 1 Banane, Saft einer 
halben Zitrone, 100 ml Sand-
dornmuttersaft, 200 ml Butter-
milch (od. Joghurt) mixen. Schlem-
merei “Swantewit”: in Rum ein-
gelegte Sanddornbeeren mit 2 
Kugeln Vanilleeis und 1 TL Scho-
koladensoße. ■

Volleyballer gesucht!
Die TSG Calbe, Sektion Volleyball sucht Mitspielerinnen und 
Mitspieler für einen lockeren Freizeitsport.
Von 16 bis über 60 sind alle willkommen, die sich volkssportlich be-
tätigen wollen.
Wir treffen uns jeweils am Dienstag, 20 Uhr in der Sporthalle der 
Herder-Schule.
Nachfragen unter Dr. Meinl: 23 97
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Zum 2. Mal in Calbe !

Es geht wieder los. Das Pro-
gramm 
„Leichter leben 
   in Deutschland“ 
startet in die 2. Runde. Mit 
diesem Programm ist es leicht 
möglich, zuviel Pfunde (nicht 
nur den Urlaubsspeck) dauer-
haft zu verlieren. Fragen sie 
uns, wir helfen Ihnen gern, zu 
einem „leichteren“ Leben zu 
finden. 
Unsere Auftaktveranstaltung 
findet am 4. Oktober um 
18.00 Uhr in der Schloß-
Apotheke Calbe statt. Wir la-
den alle, die gesund abneh-
men möchten, dazu herzlich 
ein.

Am 22.09.2006 hält der Vereinsfreund Dieter Steinmetz in der 
Heimatstube wieder einen Vortrag zur Stadtgeschichte. 
Als Thema hat er sich 3 stadtgeschichtliche Jubiläen dieses Jahres 
(Kloster Gottesgnaden, Roland, Westfalenzeit) herausgesucht. 
Der Vortrag beginnt um 19.00 Uhr. Alle Bürger sind herzlich einge-
laden.

Treffen 
der Ordenssammler
Am Sonnabend, dem 14. Ok-
tober 2006, findet in Schöne-
beck, im Hotel „Domicil“, 
Friedrichstraße 98 a, von 09.00 
– 14.00 Uhr das Treffen der 
Landesgruppe Sachsen-Anhalt 
der Deutschen Gesellschaft für 
Ordenskunde statt. 
In dieser Veranstaltung wer-
den Hinweise zum Aufbau ei-
ner militär-historischen Samm-
lung gegeben.
Auszeichnungen, Uniformen 
und Helme werden bewertet, 
getauscht und angeboten.
Gäste haben freien Eintritt. 
Info unter Tel. (03928) 469585.
Reinhard Banse, Vorsitzender

Die Jungfrau und ihre 7 Typen
(24. August bis 23. September)

Text Rosemarie Meinel

Calbe. JUNGFRAUGeborene sind 
im 6. Jahresabschnitt des Tier-
kreisjahres geboren, ein Ab-
schnitt, der unter dem Schutz 
bzw. der Prägung des MERKUR 
steht, ein Planet, der für Verstand, 
Kommunikation und Geselligkeit 
steht, symbolisch natürlich, wie 
bei allen Angaben in der Astro-
logie. Das bedeutet: Gereiftheit, 
Ernsthaftigkeit, Umsicht, Sorgsam-
keit, Genauigkeit. Betrachten wir 
die Natur im September, so ist 
der größte Teil der Feldfrüchte 
geerntet, wird geputzt, sortiert, 
geordnet, für die Vorratshaltung 
vor- und zubereitet. Dafür sind 
diese Eigenschaften der JUNG-
FRAUGeborenen nötig und wer-
den dem Baby, das im o.g. 
Zeitraum das Licht der Welt er-
blickt, in die Wiege gelegt. Nicht 
nur in früheren Zeiten saßen die 
Menschen bei den Erntearbeiten 
und der Verarbeitung der Feld- 
und Gartenfrüchte zusammen 
und feierten auch in geselliger 
Runde die eingebrachte Ernte, 
waren gesellig, gaben ihr WISSEN 
WEITER usw. Der Winter steht 
bevor, und da gibt es viel zu tun. 
Wie sind nun diese JUNGFRAU-
Geborenen? Sie wissen viel, ken-
nen rundherum viele Tipps und 
sind handwerklich gut drauf, sind 
umsichtig, genau und sorgfältig, 
auch fröhlich und gesellig, mehr 
kopf- als gefühlsbetont. Und we-
gen dieser Eigenschaften fühlen 
sie sich auch in Berufen wie 
Buchhalter, Steuerberater, bei 
Verwaltungsaufgaben, als Beam-
ter, Handwerker so richtig wohl. 
Jungfrau-Frauen sind meist ge-
naue bis penible Mitarbeiter bzw. 
Hausfrauen und können z.B. auch 
bei Handarbeiten die kniffligsten 
und kompliziertesten Muster 
nacharbeiten. Das enorme Wissen 
ist bei allen Jungfrauen wichtig 
in ihrer Arbeit, viel mehr als die 
eigene schöpferische Fülle. Und 
wie sind sie in der Liebe? Ja, eben 
eher wie Jungfrauen, nicht die 
feurigsten Liebhaber mit viel Sinn-
lichkeit und Leidenschaftlichkeit, 
aber treu und beständig in ihrer 
Liebe; also unbedingt die Ehe-
partner! Doch auch alle Jungfrau-
Geborenen passen keinesfalls in 
eine Schublade, der Stand des 
Mondes, die Geburtsstunde und 
das Geburtsjahr haben astrolo-
gisch einen besonderen Einfluß 
auf die Individualität. Nach-
folgend sollen die einzelnen 
JUNGFRAU-Typen nach ihrem 

Jahresregenten (Geburtsjahr) be-
trachtet werden.
SONNE  1919  1926  1933  1940  1947  1954  
1961  1968  1975  1982  1989 1996  2003
VENUS   1920  1927  1934  1941  1948  1955  
1962  1969  1976  1983  1990  1997   2004
Merkur    1921  1928  1935  1942  1949  1963  
1956  1970  1977  1984  1991  1998  2005
MOND    1922  1929  1936  1943  1950  1957  
1964  1971  1978  1985  1992  1999  2006
SATURN  1923  1930  1937  1944  1951  1958  
1965  1972  1979  1986  1993  2000  2007
JUPITER  1924 1931 1938  1945  1952  1959  
1966  1973  1980  1987  1994  2001  2008
MARS       1925  1932  1939  1946  1953  1960  
1967  1974  1981  1988  1995  2002  2009

SONNE-Jungfrau: Sonne bedeu-
tet viel Warmherzigkeit und 
Naturverbundenheit zu den Jung-
fraueigenschaften dazu; die typi-
schen JungfrauGeborenen; zu-
verlässig, lassen sich von der 
Natur leiten, können gut planen 
und organisieren. VENUS-Jung-
frau: Offenheit für Liebe u. Zärt-
lichkeit zu einem Menschen bzw. 
allgemein, also auch zu allem, 
was liebenswert ist (Musik, 
Bücher usw.) kommen hinzu und 
helfen auf dem Weg zur allum-
fassenden Liebe, die wir meist 
erst im Alter richtig begreifen. 
MERKUR-Jungfrau: Merkurener-
gie „satt“, d.h. als Monats- u. 
Jahresregent. Merkur als Mittler 
zwischen Menschen und Gott 
macht Sie zu einem guten Sender 
bzw. Empfänger göttlicher Bot-
schaften; Ihre Träume sagen viel 
über die Zukunft, Ihre Wünsche 
werden erhört, wenn sie intensiv 
aus dem Herzen kommen; ma-
chen Sie sich Merkur zum magi-
schen Freund! MOND-Jungfrau: 
Zu Ihrer Vernunft, Rationalität 
und Pflichtbewußtsein kommt 
dank der Mondenergie viel Ge-
fühl hinzu. Sie sind sicher sehr 
familiär, gefühlvoll und mögen 
Kinder sehr. SATURN-Jungfrau: 
Sie sorgen für die Zukunft vor, 
passen auf die Gesundheit auf, 
treiben kein Schindluder mit ihr, 
essen vernünftig und können so-
mit das Alter so richtig genießen. 
JUPITER-Jungfrau: Viel Glück im 
Leben kommt hinzu; nicht per 
Lottoschein, aber mit besonde-
ren Gaben, nämlich über den 
Tellerrand hinausschauen zu kön-
nen, um glücklich zu werden. 
MARS-Jungfrau: Mit Mars kommt 
Feuer in Ihr Leben, d.h. Spon-
taneität, leider auch Aggressivität; 
Sie brauchen „Action“; treiben 
Sie Sport, Nichtstun macht krank! 

Lust auf Garten? Bieten mehrere 
Gärten 400 m², in Wispitz, (3 km 
v. Calbe) zur individuellen Gestal-
tung, Pachtfrei bis 07.07., Strom 
u. Wasser teilweise vorhanden. 
Interessenten melden bei Fr. 
Meißner 039291-89369 oder in 
der Anlage „Goldene Aue“ 
Wispitz Hauptstr. 01.

Vermiete: 3-Raumwohnung, 
Küche, Bad mit Dusche, saniert, 
frisch renoviert, sofort beziehbar, 
57 m², 3.OG, Kaltmiete 235,- €  + 
NK Lessingstraße Calbe 
Tel.: 039291 / 2154

Vermiete gemütliche 11/2 Raum 
ca. 37 m² Wfl. in Calbe/Saale, 
Ausstattung: Bad mit Wanne, 
Einbauküche, komplett saniert; 
Bezugsfrei ab 01.11. 2006 
Tel.: 0171 / 5595394Calbe/S., Nienburger Str. 103  

3-R.-Whg. 2 Ebenen, 68 m² KM 
295 € u. NK evtl. m. Carport f. 
PKW Tel.: 039291 / 40463

3-Zi.-Wohnung im 1. OG mit 
Balkon, 77 m² sofort zu vermie-
ten, einen Monat mietfrei, Fr.-
Ebert-Str. 3 Tel.: 03941 / 566329

Verkaufe Bootsschuppen in 
Calbe / S. Preis nach Vereinbarung 
Tel.: 0170 / 8660261

Vermiete Garage in Calbe / S. 
Salzer Str.     Tel.:035724 / 50921

KLEINANZEIGEN

Information des Heimatvereins

#

 Ihre 
 Mobile 
 Schere

F r i s e u r l e i s t u n g e n  a l l e r  A r t

Doreen Bartels
Mobil: 0160 / 8131118

Verschönerungsweg 9
39240 Calbe

ohne lange Wartezeiten ß ohne Anfahrtskosten
bei Ihnen zu Hause - einfach und bequem
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Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Dienstag 9-12 und 13-18 Uhr
Mo, Mi, und Fr bleibt die Bibliothek 
geschlossen. Spielnachmittage am Di u. Do 
finden nicht mehr statt.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Sprechstunden Wohngeldstelle
9 - 12 u. 13 - 18 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Dienstag im Monat 
ab 18 Uhr Innerer Dienst; Interessenten sind 
jederzeit herzlich willkommen.
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Sozialverband Deutschland  
jeden 2. Dienstag im Monat, 14.00 Uhr, 
„Club der Lebensfreude“ der Volkssolidarität 
Feldstraße 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 17.30 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
9-12 und 13-16 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16.30 Uhr

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche
19 Uhr Erwachsene (Gaststätte Nordmann)                
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,“Evelyns Grillstube“

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8-13 Uhr,  So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 SONNTAG

 SAMSTAG

sonntag 9.30 Uhr  Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 16.00 Uhr Religionsunterricht/Konfirmandenunterricht
 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst
Besonderes
24.09.2006 10.00 Uhr Festgottesdienst in Magdeburg mit Stammapostel Leber,
  in Calbe kein Gottesdienst

Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe 

vom August 2006

Niederschläge im August:
71,5 Liter pro m²
Im August 2005:   
47,0 Liter pro m².                       
Normal für den August sind:      
62 Liter pro m².

Temperaturen:
Durchschnittstemperatur:  
17,5 °C   im August 2006
Durchschnittstemperatur:  
17,4 °C   im August 2005.
Maximal im August 2006:       
29,4 °C  am:  19.8. um 15 Uhr.

Minimal im August 2006:       
9,4  °C  am: 30.8. um 5 Uhr. 

Betrachtet man nur die Nie-
derschläge und Temperaturen, 
so war der August eine Er-
holung für uns und die Natur, 
allerdings nicht für die Ur-
lauber! 
Der August 2006 hat seinen 
Namen „Sommermonat“ ei-
gentlich nicht verdient. Von 
vielen wurde der zurückliegen-
de Monat mit dem April vergli-
chen und man meinte, es wird 
langsam Herbst.   
Man hofft nun auf einen schö-
nen September und goldenen 
Herbst.

Wie war das Wetter im 
Vergleich zum Vorjahr?
Interessant sind die Durch-
schnittswerte für die Sommer 
2006 und 2005. Der Wert für 
den Sommer 2005 lag bei 18,2 
°C und der Wert für diesen 
Sommer bei 19,9 °C, also 1,7 °C 
höher. 
Bei dieser Rechnung schlug der 
um 4,5 °C wärmere Juli in die-
sem Jahr zu Buche. Interessant 
ist, dass die Juni und beide 
August kühler waren. Der 
August ist also seit zwei Jahren 
nicht mehr der heißeste Som-
mermonat, brachte aber den-
noch normale Niederschläge.

 Gottesdienste – katholisch
Sonntags 10.00 Uhr  Heilige Messe
Samstag, 23.09. 15.30 Uhr Hl. Messe in  
 Groß Rosenburg
Donnerstag, 28.09. 14.30 Uhr Hl. Messe  
 und Seniorennachmittag
Freitag, 29.09. 18.00 Uhr Jugendstun 
 de in SBK
Freitag, 06.10. 19.00 Uhr Jugendstun- 
 de in SBK
Samstag, 07.10. 15.30 Uhr Hl. Messe in  
 Groß Rosenburg

Freitag, 13.10. 19.00 Uhr Jugendstun- 
 de in Calbe
Samstag, 14.10. 15.00 Uhr Messdiener- 
 stunde
 16.00 Uhr Hl. Messe in  
 Schwarz
Freitag, 20.10. 18.00 Uhr Jugendstun- 
 de in SBK

Dienstags Religionsunterricht!

 Gottesdienste – neuapostolisch

 Gottesdienste – evangelisch
24. September 10.00 Uhr St. Laurentii
 Goldene Konfirmation!
1. Oktober 10.00 Uhr St. Laurentii- 
 Fam.Gottesd.-Erntedank
 13.00 Uhr Gottesgnaden- 
 Erntedank
 14.00 Uhr Trabitz-
 Erntedank
8. Oktober 10.00 Uhr St. Stephani
15. Oktober 10.00 Uhr St. Laurentii
22. Oktober Pilgersonntag- Beginn  
 10.00 Uhr  St. Laurentii-
 weitere Stationen Stephani,  
 Kirche Gottesgnaden,
 Kirche Schwarz und
 Kirche Trabitz
Ökumenekreis  (Breite 44), 
19.30 Uhr, Montag, den 2. Oktober,  
Ökumenische Frauengruppe (Breite 44), 
19.00 Uhr, Montag, 16. Oktober,

Bibelgesprächskreis (Breite 44), 
19.00 Uhr, Montag,  9. Oktober,
Frauennachmittag 
im Patensaal, 14.30 Uhr
Mittwoch, den  11. und 25. Oktober
Chorproben (Breite 44), 
mittwoch, den 27. September,  
4., 11., 18.  Oktober 18.30 Uhr Bläser
19.30 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, den  5., 12., 19., Oktober 
 16.00 Uhr Kinderchor
Christenlehre (Breite 44), 
donnerstags,  15.00 Uhr
Konfirmanden (Breite 44), 
dienstags,  16.15 Uhr, 
freitags  15.30 Uhr
Junge Gemeinde (Breite 44), 
freitags,  19.30 Uhr
Kinderstunde (Breite 44)
14. Oktober 9.45 Uhr

  Konzerte 

 St. Stephani, Freitag 6. Oktober, 19.30 Uhr - 
  Don-Kosaken-Chor-Wanja Hlibka
 St. Laurentii, Sonntag 29. Oktober, 
  17.00 Uhr – Oliver Debus und Ulla Viol  
  – Lieder von Chr. Morgenstern

Termine Kleingartenverein „Neue Zeit“ e.V.
14.10.2006  10.00 bis 11.00 Uhr Sprechstunde des Vorstandes
23.09.2006, 30.09.2006, 07.10. 2006, 14.10.2006, 
21.10.2006 jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr  Pflichtarbeit
14.10.2006, 21.10.2006  ab 9.00 Uhr Zählerablesung 

Bauelemente

H i e r  s i n d  S i e  g u t  b e d a c h t

Inhaberin: Beatrix Zittel

Fenster • Rollladen • Haustüren • Garagentore • Innentüren

Schönebeck ·  Fr iedrichstr.  6
Calbe ·  August-Bebel-Str.  39
Mo.-Fr.  14.00 -  17.00 Uhr

0800 / 111 12 12


